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oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Die euraſiatiſche Bewegung. 


Daß ſowohl auf dem Boden der Sowjetunion, 
als auch unter den in der Fremde lebenden ruſſiſchen Emi⸗ 
granten die ſogenannte euraſiatiſche Bewegung“) immer 
mehr Anhänger findet, wurde bereits des öfteren berichtet. 
Der Zukunft bleibt es allerdings vorbehalten, zu beweiſen, 
inwiefern die neue Auffaſſung dem Charakter des ruſſiſchen 
Volkes entſpricht und inwieweit die neue Bewegung auf 
die 1 Rußlands einzuwirken imſtande ſein wird. 
Jedenfalls aber iſt es intereſſant, daß man es hier mit 
keit entwöhnen, die den Regierungsdienſt zerſetzt. . en at 1 ruſſiſch und 

i i 8 Geldes über⸗ 5 

ee e e Be ch ſeine Es kann nicht mehr länger geleugnet werden, daß in 
koſtſpielige Politik der Unterſtützung Polens mit Hilfsgeldern der Einſtellung der bedeutendſten antibolſchewiſtiſchen und 
eo sanger fortjegen fonnte, blieb nie En a 3 $ I 2 antikommuniſtiſchen Gruppen gegenüber dem Som etſyſtem 
Rrofeffer gemmere r ana Mieten, die polniſche Wirtſchafts⸗ 117 n e Wandlun eee iſt. Früher 
lage eingehend zu ſtudieren. Profeſſor Nemmerer und feine Be. haben alle Antibolſchewiſten das Sowjetſyſtem als ſolches 
gleiter nahmen eine ſorgſame Unterſuchung der Wirtſchaft des unbedingt abgelehnt, als verfehlte usch der ruſſiſchen 

rage und als ungeeignet für das ruſſiſche Volk hingeſtellt. 


Landes auf faſt allen Gebieten vor. Sie ſtudierten die Zölle, die 
t gibt es nicht ei o als vier führende Gruppen der 


Monopole, die Haushaltspläne, die Methoden der Steuererhebung, e 
den Außenhandel, die Bankope rationen, die Fabrikproduktion uſw. ER A Emigration, die ſich bereits end gültig mit 
dem Sowjetismus abgefunden haben, das 


und arbeiteten einen 700 Seiten langen Bericht aus. In der 
Preſſe erſchienen bald roſig gefärbte Inhaltsangaben des Kemmerer⸗ 
Berichts, aber trotz der angekündigten Abſicht der Regierung Bor Sowjetſyſtem vielmehr als das e cht ruſſiſche und 
e e nn 
; 2 x ied orden fei, 3 er poli« 
. , ben Richtungen wollen das Gomjefüftem als 
7 ſolches aufrechterhalten, nur foll es, wg ie brei⸗ 
tere Grundlage geſtellt, neuen Schichten der evölkerung 
politiſch zur Einflußnahme verhelfen, die heute unter der 


Ber höherer Gewalt Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung 


Eine ſchwere Aufgabe. 


| ” Schwierigkeiten der Auslandsanleihe. — Neue Verhandlungen. — Keine Kontrole, 


| | 


1 aden 95 Anleihe, die doch nicht ſo glänzend dazuſtehen ſcheint, 
N den angs glauben machen wollte, werden die verſchie⸗ 
ù dez Bild eldungen verbreitet. Um ein einigermaßen 
Up n t Beratungen und Maßnahmen der letzten Tage 
i Baal at es freilich, ſchon die Nachrichten der Blätter 
een en zuſammenzuſtellen. So wird zunächſt dem „Kurjer 
i „ gemeldet: 
N des Anleiheperhandlun en zwiſchen Belvedere und Ver⸗ 
fe En tineritaniſchen Konſortiums konnte man eine ge⸗ 
is des Dla annung der Lage herausſpüren. Der Wer- 
ist unrſchen Bankhauſes, Monnet, ift geſtern nach 
ni und zwar, wie verlautet, mit Gegenvorſchlägen 
N en Regierung. Nach eingehenden Beratungen 
gew Fi gejagt, daß die Bedingungen der ame⸗ 
ie gölnangleute nicht ultimativ wären und 
to, nahme an den Behörden der Bank Polski auf 
A njoi Bwege erledigt werden könne. Das amerika⸗ 
i t bier Y ſoll grundfäglic damit einverſtanden fein, 
Fit Van ortreter, ſondern nur ein Vertreter zu den Be⸗ 
TR u i olsti Bugang findet. Bum Delegierten ift ge 
te ng sben, den als Vertreter der Federal Reſerve Bank 
iner er ungariſchen Finanzen durchgeführt hat.“ 
Üdorjneeldung des Blattes „UWG“ betreffen die polni- 
age drei Fragen. Zunächſt einmal die Frage 
lining der Anleihe. Die Amerikaner wollen nur 
in Tek ungsanleuhe gewähren, während die 
Fan il 95 Anleihe für Zwecke wirtſchaftlicher 
ie une. ei 
te gelegenheit 
ift p eenden Form zurückgewieſen wird. Der dritte 


tigen Aufenthalts in Polen befragte, begeiſtert für den britiſchen 
„Dawes⸗Plan⸗ Borſchlag wie di 65 nannten, ein. Die Geſchäfts⸗ 
leute glaubten, einzig die ausländiſche Kontrolle 
könnte das Land auf den Weg wirtſchaftlicher Rehabili⸗ 
tierung führen und das amtliche Leben von der Beſtechlich⸗ 


Von den Gegnern der jetzigen Regierung hört der Ausländer 
oft folgendes: „Warum beben It unfer Kabinett die nationalen 
Minderheiten nicht gut und gerecht? fragt der unzufriedene Pole. 
„Warum poloniſiert und belamp es ſie, und warum unter⸗ 
drückt es ihre Schulen, Zeitungen und Parteien? 
Warum verſucht es nicht, ſie dadurch für ſich zu gewinnen, daß 
es her Ee eben Wise bete aa hat Ay 

eit gi te jagen, Pilſudski befü einen Angri on 
Deki chland un Rußland Aber warum kann er denn mit 
dieſen Ländern keine Verträge ſchließen?“ 


tritt jetzt für das Sowjetſyſtem ein, das er 
e ige wiſſen und das er dem ruſſiſchen Volk er- 
halten will, nur unter der Bedingung, daß er par 


würde. Die Polen ſagen, daz ſei leichter geſagt als getan. Es 
4 Kr hat ungens 5 S i 
1 


Inzwiſchen treibt die Pſychoſe der Furcht — oder, wenn 
man den Gegnern Pilſuds rie Tauben ſchenken ſoll, der Wunſch, 
daß Polen ſich bis Richte Njemen und Bug ausdehnen ſolle — die 

ichtun 


î de Df a ſchwerer Rüſtungen vorwärts. 


ſtadium getreten fein.” 
bendeiteren Nachmittags wurde folgendes Kommu⸗ 


= h urpi en Finanzkreiſe ſchlagen einen Beob⸗ 
y np. pí hrung des von der Regierung ausgearbei⸗ 
U 


gramms, das faſt ausſchließlich den Gehirnen ruſſiſcher 


i i N 1 ag Gelehrten entſprungen ift, die in der Emigration Teben, 

J i 8 Sa 175 zer en en. b SE ze e i 1125 ſt e a a Ai, f fiir . Aa i e jüngſtenf und die nach einem Syſtem geſucht haben, das allen Be⸗ 
l i wird folgendes gem : „Da] Neuyorker Anleiheverhandlungen ens war die Frage der aus ⸗ deen 

u U elbe ders wegen einer ſtarklen Erkältung das[ländiſchen Kontrolle. Wenn die Polen $ einer Ueber- dürfniſſen des ruſſiſchen Volkes gerecht wird, und das 
titahe are und & at der Vizepremier Bartel mehrmals zwi⸗ wachung von außen unterwerfen ſollen, ſo wollen ſie einen guten 

19 n, bes, Schloß verhandeln müſſen. Die Regierung . ; 


Preis dafür haben. ſoll. Oberſt Dreyling iſt einer ihrer hervorragendſten 

Die polniſche Delegation wird wiederkommen. Es ijt e den In unzähligen Vorträgen in aller Herren 

+ 9 7550 en Dr BE ũ .§ͤ6 .“ ge- änder erörtert er das Weſen des Euraſismus. „Was wir 

n reiſe; e ellen s n Pr A 

E eee 
rö 


3 ungeahnter e“, verkündet er. Der Triumphzug der 
Die polniſchen Arbeiter in Frankreich. ruſſiſchen Kunſt durch alle Länder ohne Ausnahme Takt erft 
Die Familien folen nach Frankreich fahren. 255 he ten 5 ce Dr geföaffen 
Der „Kurjer Pozn.” bri olgende Au de In.] hat. arum nimmt je ie ru e Emigration an dem 
Tel⸗Abenturr e e von den Moskauern veranſtalteten „Tag der ruſſiſchen 


„ ür N = ; 

f und Dl bon ME mit Anfragen über Anleiheeinzel⸗ 

5 kallen Vorfenn det Preſſe als auch den intereſſierten Wirt⸗ 

E Alen go ter be udergebnis zur 8 Kenntnis 
10 3 ngen beträcfnahme der Anleihe beſtehen innerhalb der 
ka dm Au den Purp liche Meinungsverſchiedenheiten, die vor 

EDS Ti mmen t t Kontrolle betreffen,” 

7 ie Maga a der Anleihe find Profeſſor Krzy⸗ 
j tg Polnij, To ſich 58 narsti nach Krakau abgereiſt. 
d 1 x un weiter nach Paris begeben. j 

i 90 i irtſchaft envorſchläge ſind auf der geſtrigen 


dieſem weitere ne nach Möglichkeit erſparen 


A 


E diner Met tSfomitees des Minifterrates aufgeſtellt „Angeſichts der 8 ee „ Bu: Kultur“ teil. 
l l 8 . na epolnifher Arbeiter nach Frankreich und der ; 7 

i Yer Derat der Under „Ageneja Wſchodnia“ fol der Sei m Weben Ai dieser Da ür die cn haben 15 uns an Die Euraſier berufen fih auf die ganze ſchickſalsvolle 
Bi or, eiheentwürfe nach Oſtern einbe⸗ die Einwanderungsge en um Informationen gewandt und Geſchichte des ruſſiſchen Volkes. Die eit vor der Revo⸗ 
er Echt wolgut der G RER vom Direktor dieſer Geſellſchaft, Duhamel, folgenbe Informa- | [ution ſehen fie etwa folgendermaßen: „Zwiſchen den poli- 
| twy n, Bele Verf ce! ar 0 ge ift en] ar lionen ʒ ß; eee po 1 3 tiſierenden Regierungskreiſen und dem Volke wuchs eine 
N n R egenſtand wei⸗ nach Frankre t durchaus n zurückgenommen worden. i BERN Š 
| l gen find, ee 1 kai wurde für Landarbeiter gemacht, neue Schicht empor — die Intelligenz, die, vom Volke un 


verſtanden und von der herrſchenden Klaſſe verfolgt, mit 
der Zeit iſoliert blieb. Die liberalen Ideen des Weſtens 
on in 165 9 l 520 ene e 
i 3 ; wurden in ihren Reihen ausgeheckt. Gegen Beginn des 
beter In gern pon a benen ragen Weltkrieges ging die revolutionäre Werbetätigkeit von drei 
eiter angeſpornt werden, ihre in Polen verbliebenen M 2 tellektuell llt d T 
und Kinder nach Frankreich kommen zu laſſen. Die Geſellſchaft[ Quellen aus: die Intellektuellen wollten den Thron 
hält dieſes Mittel für das befte, die Arbeiter gegen ſſtürzen, die Alliierten wollten eine 1 i Veränderung 
etwaige Folgen ber Mrbeitsinfioteit au [HüßemIper ruſſiſchen Zuſtände nach weſtlichem Muſter, und die 
5 praana miinan a e e meh r be: Mittelmächte verfuchten den Zuſammenbruch der Dynaſtie 
pon ber feine 8 Frau und Kinder bei fih hat. Der und des Landes. Die Revolution fand ſtatt, und die ruſ⸗ 
ht als jemand, der F. u 3 
Arbeitgeber behandelt Familienväter anders als Junggeſellen, ſiſche Intelligenz frohlockte über das Geſchehene. In Wahr⸗ 
bon denen er weiß, daß fie andermärit Arbeit finden Tönnen. er heit aber war es nur eine ruſſiſche Meuterei, auf 
überlegt es ſich febr keiflich beror er einen Samilienbater der per der unruſſiſche, fremde Kommunismus erblühte. Der 
Materialismus — ein der ruſſiſchen Seele un» 


Arbei I läßt. Darin, daß der betreffende Arbeiter 

N Dane 6 EA eee are n Ep | | 
? igener Begriff — drohte die ruſſiſche Kultur zu zer⸗ 
ören. 


entuelle Entlaſſung, und es liegt unbedingt 
i Inlereſſe der Arbeiter, die ganie Neranguholen. Mit Beginn 
der Baujaijon werden neue Siedlungen entſtehen, wo 
die Arbeiter ihre Familien unter ſehr guten Bedi ne ngen 
werden unterbringen können. Ich bin der Meinung, da die pol- 
nifchen Arbeiter nur dabei gewinnen können, wenn ſie ihre 
Familien nach Frankreich bringen. 


elne a | 

nge onnerllaniſche Stimme. 

1 n erha "de für die Schwierigkeiten. 

„ E e, di Polens haben in der internatio- 
ein Ame deſſe gefunden. Beſonders lehrreich ift 

n lane a publiziert wird. Die „Neuhork 
tg g p eren Aufſatz des bekannten amerita- 
iſcher, dem wir nachſtehende 


La iivit haft befriedigen könnte. Die in der Preſſe erſchienene 
Nachricht ie jiet g gang anderes. Die ere 


E nur n zwar bereit, Geld vorzuſtrecken, 
ntrolfter der Bedingung tun, daß ſie einen 
$ th übe, die r ernennen dürften, der ſeinen Sitz 
in. & den und gelamte wirtſchaftliche Tätigkeit der 
alte auch as Vetorecht über ihre Ausgaben 
guellen 3 die Kontrolle über die Zölle und 
N auf ef andes haben. Mit anderen Worten, 
n Deiter T Art finanzieller Diktatur, die der 

agte eich ſehr ähnlich fa. 
führ, An none Zögern, die geschäftlichen 
t Sblich . der britiſchen Yedin: 
eiber 5 viele der Finanzleute und Indu⸗ 
ieſer Zeilen während feines einmona⸗ 


Nun wollen nach dieſer Erkenntnis die Euraſier die 
Zukunft Rußlands auf nachſtehenden drei Elementen auf⸗ 
bauen: auf dem orthodoxen Glauben, auf einer rein natio⸗ 


— 


*) Unter dieſer verſteht man die Herrſchaft Ruß⸗ 
lands über urs u d et 200 n int s 


nalen Regierung und auf der kulturellen Eigenheit und 
Selbſtändigkeit des ruſſiſchen Volkes. Sie bezeichnen es 
aber für einen verhängnisvollen Irrtum, die zehn Revo⸗ 
lutionsjahre einfach zu verleugnen. Mit dem Kommunis⸗ 
mus, mit der Verfolgung der Kirche, mit den bolſchewiſti⸗ 
ſchen Parteidoktrinen müſſe erbarmungs Lo 8 au f> 
geräumt werden, doch das Syſtem der Dorfräte, die 
von der Bauernſchaft ſelbſt, faſt gegen den Willen der 
Moskauer Herrſcher, gebildet wurden, ſollen in ihrer dem 
Volksgeiſte entſprechenden gegenwärtigen Form unbie⸗ 
dingt beibehalten werden. Halb Europa und halb 
Afien ſoll das große ruſſiſche nationale Euraſien umfaſſen, 
aus ſich ſelbſt muß dieſer Staat ſeine Werte ſchöpfen, ohne 
vom Weſten das Heil zu erwarten, der Rußland im beſten 
Falle gute Maſchinen liefern könne. Dabei berufen ſich 
die Euraſier auf den großen ruſſiſchen Dichter Puſchkin, 
dem nach ihrer Meinung nur ein euraſiſcher Staat vorge⸗ 
ſchwebt haben könne, als er Petersburg das Fenſter nach 
Europa nannte. : 


die näheren Bedingungen der Anleihe. 
Einbeziehung in das internationale Kreditnetz. 


Der „Jluſtrowauy Kurjer Codzienny“ bringt noch Informa- 
tionen über die Anleihebedin gungen, die er aus gut 
unterrichteter Quelle erhalten haben will. Seine Informationen 
lauten: „Die Höhe der Anleihe ſoll 70 Millionen Dollar betragen. 
Die Anleihe zerfällt in zwei faſt gleiche Teile: der eine 
kommt Zwecken der Stabiliſierung zugute, während der 
andere Teil für In veſtitionszwecke berwandt werden fol. 
Die geſamte Anleihevaluta ſoll Ad den Kaſſen der Bank 
Polksti zufließen. Der Stabiliſierungsteil wird in Höhe von 
35 Millionen in der Hauptſache für die Einlöſung der 
Scheidenoten und eine Erhöhung des Stammkapi⸗ 
tala der Bank Polski beſtimmt werden. Durch die Einlöſung der 
Scheidenoten wird ein für allemal unfer Geldverkehr qes 
indem unerſchütterliche, geradezu klaſſiſche Unterlagen 
ie 


eigenen 
eines ſolchen 175 die 
Finanztreiſe der Welt in ihren Beziehungen zu Polen 
haben. Er wird nämlich ein Zeichen dafür ſein, daß Polen in 
das Kreditnetz der Welt einbezogen wird, daß Polen 
als gleicher Partner in die ER Europas tritt. 

Durch den Rediskont der Bank Polski in anderen Gmiſſions⸗ 
banken der Welt würde der Zloty eine Deviſe der u aa Bes 
deutung des Wortes werden. Deshalb bilden Beſtim⸗ 
mungen über den ſogenannten „Revolving⸗Cvedit“ r . 
die Krönung des Werkes der Finanzſanierung. % 


fuß der Anleihe ſoll den Zinsfuß der belgiſchen Anleihe, auf der 12 


die ganze Operation baſiert, nicht überſteigen. Von einer Ron- 
trolle ijt keine Rede. Dieſen Ausdruck gebrauchen nur diejenigen, 
die die Anleihe umſtoßen wollen. Die Gläubiger räumen ſich 
nur das Recht der Mitbeſtimmung in Fragen der Verwendung det 
Anleihe ein, und zwar für eine Zeit von drei Jahren das Recht 
der Beſetzung von vier Plätzen im Aufſichtsrate der Bank Polski 
für einen Amerikaner, einen Engländer, einen Franzoſen und 
einen Schweizer. Dieſe vier Mitglieder des Aufſichtsrates werden 
nicht berechtigt ſein, ſich um die allgemeine Politik 
der Bank Polski als auch in andere Wirtſchaftsangelegen⸗ 
heiten des Staates hineinzumiſchen. Sie können nur in 
Angelegenheiten der unmittelbaren Verwendung der An⸗ 
leihe das Wort ergreifen. Die eigentliche Aufſichtsarbeit hin⸗ 
ſichtlich der Verwendung der Anleihe wird von den Ameri- 
tanern geleitet werden. Andere Kontrollbedingun⸗ 
gen liegen nicht vor. Gleich nach einer günftigen Erledigung 
der Anleſhetransaktionen werden Verhandlungen beginnen über 
die Sa einer größeren Eiſenbahnanlelße und einer Reihe 


von ee 4 

Im Zuſammenhang mit der Anleihe hat eine Sitzung des 
Aufſichtsrates der Bank Pols ki N in der Fil Wry 
narski über feine Unterhandlungen in Amerika Bericht, erjtat« 
tete. Der Aufſichtsrat wird, wie verlautet, den Standpunkt, den 
die Regierung einnehmen wird, billigen, ohne irgend welche 
Schwierigkeiten zu machen.“ 


Der Kampf um die Wahlreform. 


Ein neues Projekt. — Vergebliche Mühe. 


in Die Frucht der Kommiſſionsberatungen über bie 
Frage der Wahlordnung iſt ein Entwurf des Abg. Popiel 
bon der Nat. Arbeiterpartei, der Ausſicht haben ſoll, von den Pats 
teien der Acht, von den Piaſten und der Nat. Arbeiter ⸗ 
partei unterſtützt zu werden. Dieſer Entwurf baſiert auf fol- 
genden Grundſätzen: 1. Die Zahl der Mandate bleibt in Weſtpolen 
unverändert. 2. Den Oſtmarken wird eine geringere 
Anzahl von Mandaten zugesprochen als bisher, und zwar im Hin⸗ 
blick auf die geringere Beteiligung an den Wahlen im Jahre 1922. 
3. Infolgedeſſen wäre die Zahl der Abgeordneten, die unmittelbar 
von der ölkerung gewählt werden, etwas geringer, 4. Die Dahl 
der Mandate aus der Staatsliſte wird von 72 auf 80 erhöht, 
ſo daß der Sejm im ganzen 420 Abgeordnete und nicht, wie bisher, 
444 zählen würde. 5. In den Oſtmarken werden größere 
Wahlbezirke geſchaffen, um den A da Minderheiten die 
Sicherſtellung einer beſtimmten Anzahl 

leichtern. 6. Es dürfen Liſtenverbindungen geſchaffen 
werden, aber mit Sinfhräntu ng auf zwei oder drei Par- 
teien. 7. Die Parteien, die auch nur in vier Bezirken gejiegt 
haben — und nicht in ſechs 3 wie die Beſtimmung jetzt 
lautet —, haben ſchon ein Anrecht auf ein Mandat 
von der Staatsliſte. 

Dieſer Kompromißentwurf wird vom „Czas“ folgendermaßen 
kommentiert: 

„Kommt der Entwurf bis vor den Sejm, dann wird er dort 
außer den Führern einiger Parteien niemanden befriedigen, denn 
eine ſolche Reform würde die heutigen Verhältniſſe im Sejm 
und Senat nicht genügend 1 Die Aufrechterhaltung 
Per 8 ei Ar el 9 * — 15 — g ate die als gene 

i zum (Gnabengejchent) für die tatoren oder die 
We ele l Parteien beſtimmt wäre, ijt der erite 
würde zug Vıldıma von a ul ung von, Liſtenverbindungen 
den Wahlen wr g Pi ahlbplöcken führen, die gleich nach 
. 2 EATA Die wufsehterhaltung der 
auf i ettingerun erringerung von a 


dern, daß man zum Gr würde ver 
lärmende N olf@verfentnlung 7% uclgtene, der Seim fei leine 


Das find die poſitiven Mängel. © 
tiven. Solche „Reform“, ve die oa mer nÒ die negas 


von Mandaten zu er ⸗ 


Nummern 


—BVoſener Tageblatt. +- 


aufrecht erhält, die am ganzen Lande mit Recht verſpottet wird, 
würde eine allgemeine Entrüſtung hervorrufen. Wir würden 
uns befonders darüber wundern, wenn die Piaſtenparte, die doch 


Lettland vor der Präfiventen 


Aus Riga wird der „Köln. Ztg.“ geſchrie ben! 


erheblich an dem Kampfe gegen die „Nummern“ engagiert iſt, bes j 

jetzt geneigt wäre, ihre richtige Kritik des fatalen de Hondtſyſtems März pord or 
aufzugeben. Solch Projekt zeugt nur bon einer völligen Ohnmacht Modem 

des Sejm, das Problem der Reform der Wahlordnung in einer N 6 


mit der polniſchen Staatspernunft zu bereinbarenden Weiſe löſen 
zu können. Ein Sejm, der auf ſolcher Grundlage gewählt wäre, 
würde wieder ein demagogiſcher Sejm ſein und ebenſo ar⸗ 
beitsunfähig wie fein Vorgänger traurigen Angedenkens. Es müßte 
ſich dann wieder eine Regierung einſtellen, die über ihm mir 
der Peitſche knallt und ihn nur als Dekoration be⸗ 
nutzt. Die Anhänger der parlamentariſchen Kontrolle über die Re⸗ 
gierung, zu denen wir uns rechnen, müßten ebenſo wie 
heute bedauern, daß unſer Parlament einer ſolchen Funktion 
nicht gewachſen iſt, und daß eine Diktatur eine Lebens ⸗ i 
notwendigkeit für den Staat fei. Es unterliegt auch 
keinem Zweifel, daß die Regierung eine ſolche Reform nicht 
billigen wird, weil ſie nicht genügt. Der Sejm würde alſo 
noch einmal die Möglichkeit feiner Initiative und der Zuſammen⸗ 
arbeit in dieſer Frage durchſtreichen. Die Wahlen müßten 
im Herbſt dieſes Jahres ſtattfinden und werden ſicherlich 
um dieſe Zeit vorgenommen werden. Radikale Blätter fordern die 
Regierung auf, die Wahlen auf Grund der bisherigen Wahl- 
ordnung durchzufühen. Im „Kurjer Poranny”, der die Regierung N 
des Marſchalls Piffudsti unbedingt unterſtützt, leſen wir folgende bertagel hn 

Stelle: „Der Sejm hat der Regierung das Recht genommen, die 0 ol 
Wahlordnung zu verbeſſern, aber er hat ihr nicht das Recht nehmen Kandel 
können, ſich „Verbeſſerungen“ zu widerſetzen, die der Freiheit Oskar ii 
und Ordnung weiteren Nachteil bringen. Darauf ergibt ſich der mals v 
einfache Schluß, daß die nächſten Wahlen auf Grund der Riga feine 
bisherigen Wahlordnung ſtattfinden werden. Es mag wohl f 
Nie e olaan e enean. T? 
tinkt und wirklicher Staatsgeiſt der Wahlmaſſe hervorbricht.“ 3 Hal 
165 f ? 7 Staates. Die Zeit bis zum Tode des räſtdenten 1 6 
als Abſchnitt der Staatsgründung bezeichnet werf ic ji 

die Grundlage für ein lettiſch⸗nationales bemst 65 


Nun, wenn die Regierun dieſem Rate folgte, dann würde 
ck geſche 
niſches Staatsweſen ſchuf, andererſeits aber auch 


zweifellos ein Unglü hen. Das einzige Mittel dafür, 

das zu verhüten, beſteht 16 vom Sejm zu erzwingen, 
wirkſchaftlichen und ſozialen Lebens beſeitigte, wie been! 
beſitz k ben aeiae Sekei Deutſchbaltentums au f 


icht, 
ii 


GNA 


8 1 
in 890% 


Es beginnt jetzt der zweite Abſchnitt 


daß er, wenn er ſelbſt unfähig iſt, die Wahlordnung zu reformieren, 
das r die Regierung überträgt und 
die Feſſeln entfernt, wie jte gewiſſe Beſtimmungen der Verfaſſung 


in bezug auf die Wahlen darſtellen. Nur die Regierung, der gefelli lichen Ordnung. Aufgabe des Jene 

ift le 9 ſolchen Sejmbeſchluß heraus⸗ zweiten do) itts wird ie dem neuen ung 

zudrücken.“ R rundlagen für feine politi und wirt ihe, ch 
ichern. Erſchwert wird biete Aufgabe einerſeits g 64% 
plitterung T 


des Parteiweſens und andererſeits du als ah , 
der Außenpolitik, wo ſich ſowohl weſteuropäiſche Wt 
päiſche Strömungen geena machen und Sana de 
baltiſchen Staatenbund, Rückſichten auf die f LE 

Verbandsmäcte (namentlich auf England) ſowie ta 
den Sympathien für Rußland die Wage halten. P 


es 
bündbloch gen 
zu en une 
e 
Herrſchaf dee ae 


in 
gen 
m 


Orchard 1 


ine entſchiedene Wendun 
fejen an und dort dene 


Wunſch erllaͤ 


arbeiten!“ 


bisi er ‘iz Riga 12 se pa ei A 
pathien für den rufft 'olſchewismu fen. 
Republik Polen. ausgeſchloſſen, wenn auch nicht maßgebend 

Fa u d die er doc in Vt ker bern da 


der Einfluß Polens im 


Der ebangellſche Biſchof 


tw über die Aenderun f 
Entwurf € Aatebez ichn 


Um das Mieterſchutzgeſetz. 

Im Innenminiſterium hat am Donnerstag eine Konferenz von 
Vertretern des Juſtizmintſteriums, des Finanz- und des 
vandwirtſchaftsminiſtertums über die Frage der Novelliſierung des 
Mieterſchutzgeſetzes e Man erdrterte u. a. die 
eventuelle Einſtellung der Mletserhöhungen für Zweizimmer⸗ 
wohnungen, ohne Beſchlüſſe zu faſſen. Die Beratungen werden 
dieſer Tage fortgeſetzt. 


Eine neue Ausweiſung in Oberſchleſien. 


Nach einer Meldung der Polniſchen Telegraphen⸗ 
age ntur hat das N Schiedsgericht die Klage des Die 
rektors Eichholz gegen die Ausweiſung durch die Polizeidirektion 
in Kattowitz zurückgewieſen. 


Die Memelſchiffahrt. i 


Wie die „Agencja Wſchodnia“ aus Vowno meldet, hat der 
Premier Waldemaras in einer Preſſeunterredung erklärt. daß 
die Reglerung endgültig darauf eingega "ga n fei das Floͤßen 
von Holzladungen aus den Bezirken von Wilna und Grodno auf 
dem Njemen zu geſtatten. 


Streik. 


Aus Dabrowa Gornteza wird von einem Streik gemeldet, 
der 2000 Arbeiter erfaßt hat. Dem Ausſtand liegt ein Konflikt um 
die Aussperrung von drei Arbeitern zugrunde. 


Verhaftung von kommuniſtiſchen Redakteuren. 
Warſchan, 7. April. Wie aus Krakau berichtet wird, wurden 
am Dienstag mehrere Redakteure unter dem Verdacht der Zugehörig⸗ 
tet zur Kommuniſtiſchen Partei verhaftet, und zwar der Redakteur 
des Krakauer Wochenblattes „Gios Pracy“, Mania, der Redatteur 
des Wochendlattes „Roboclarz“, Wolas, dann die Redakteure dieſer 
Blätter Roſenzweig, 1 S und Cukter. Ebenſo der 
Leiter der Druckerei, in der diefe Blätter erfchlenen. namens Farofa 
Die Blätter waren Organe der linksgerichieten ſozlaliſtiſchen 


7 von Am 
Berlin, 7. April. Im „Kirchlichen Gele 
wird ſoeben der Entwurf eines Geſetze 
von Amtsbezeichnungen veröffentl 
der evangeliſchen Kirche der Altpreußiſchen 
in Berlin zuſammentretenden General 
Hiernach tritt an die Stelle der Amtsbe 
dent die Amtsbezeichnung Dekan. 
falen und Rheinland treten * 
Kraft, wenn eine entſprechende Aenderung der de 
ſchen Kirchenordnung beſchloſſen wird. An. die Am! 
nung Generaljuperintendent tritt wer 
ebangeliſcher Biſchof. Die Provinzen gun 
Rheinland bleiben von dieſer Beſtimmmnednung und 
genommen. Sie wird hier durch eine pingen he 
ſenats in Kraft geſetzt, wenn die zuſtändige 
Einführung der neuen Amtsbezeichnung 1 P 
NT 
rats führt zunächſt die Amtsbezei 
ebenſo der Präſident des Obertirchenrats, 
licher iſt. wur t 

Dem Geſetzentwurf ift beigefügt der z aus 
ſchließung der Generalſynode, worin bieft 
daß mit der Einführung der neuen Amts e ven 
i in der verfaſſungsmäßigen en A 
Zuſtändigleiten der u 


Viſchöſe gegen up. 
ganen der Kirche angeſtrebt ug, qiti 
Ungarn und Cſchechoſlow 


(CW; 

Partei. Prag, 2. April. P 
Ein gräßlicher Unglücksfall. Zu der ſoeben von der Botſcha tertonferend 1 In 
Eine Granate im Schrott. — Exploſion vor dem Hochofen. — Ein] Aufhebung der interalliierten Waalltärtene Mh m 


Arbeiter tot, 12 verwundet. 

In der Katharinenhütte in Sosnowice hat fih am geſtrigen 
Mittwoch ein grauenhaftes unglück zugetragen. Dort 
waren Arbeiter damit beſchüftigt, Schrott in den Hochofen zu 
werfen. Es handelte fih um alte Drahtverhaue, die zuſammenge⸗ 
preßt waren. Sie ſtammten aus den Oſtgebieten Polens. 
Unter dieſen zuſammengepreßten Drahtballen ſteckte noch eine 
Granate. Kaum hatten die Arbeiter den Drahtballen mit der Gra 
nate in den Ofen geworfen, da explodierte fie auch ſchon. Ein Ar- 
beiter wurde ſofort zerriſſen und war auf der Stelle tot, zwölf 
andere wurden verletzt, darunter ſechs ſo ſchwer, daß an ihrem 
Aufkommen gezweifeln wird. 

Die Polizei war fofort zur Stelle, um die n zu 
führen. Anfangs war man der Meinung, daß es ſich um ein kom⸗ 
muniſtiſches Attentat handle. Erſt ſpäter kam man zu der 
Ueberzeugung, daß hier eine Granate explodiert war, die durch 
Unachtſamkeit der Arbeiter in den Hochofen geriet, 


Der Mörder Sobinskis verhaftet. 


805 ee cen ee ei 115 Au „Bme? 
tſchechoſlowakiſchen Regierungskreiſen: Fi 
Kleinen Entente zu dem Beſchluß der Votſchaftt er 
keinerle! alien eitens ý 
Ungarn. Die Tſchechoflowakei und Du 
Kleinen Entente haben aber ein eminenter ' 
die Kontrolle über die ungarſſchen Nifun erten A 
mehr in den Händen ber überlebten inter, bund aue a 
ion liegt, ſondern ausſchließlich dem B le. are, n ' 
m Rahmen des Völkerbundes wird die, damit Vechta 
ihren ganzen Einfluß zur Geltung bringen [i 
orbereitungen Ungarns in die vorgese ' 
wieſen werden. Wie in der Fr 
ich auch in der ungariſchen 
lowakei will ſich in die innere 
olkes keineswegs einmengen. Sie wi K 
machen, wenn Ungarn ſich wieder eine 
allen Umſtänden werden es die Tide 


Entente aber zu verhindern wiſſen, r der ider 
Nach einer Meldung des „Kurjer Pozuatsli“ fol der Mörder] Ungariſchen Königsthron besteigt, weg Mitglied 
des Lemberger Schulkurators Sob nett geait worden fein, Es anwärter Otto, noch irgend ein ander 


bandel! ſich danach um einen gewiſſen Waiyl Adamanczuk, der] familie. 


ohne Paß nach der Tſchechoſlowakel flüchten wollte. 


Í: 


B oron BWofener Tageblatt. 


| Komme Ueberſchwenglichkeit? 
ld ählt, wie Maria Jeſum geſalbt hat mit 
dichte ern, und wie Judas darüber als über eine töz 
ncht verfa wendung gemurrt hat: „Warum iſt diefe Salbe 
dh uft um 300 Hroſchen und den Armen gegeben?“ 


r 


1 
N 
4 


i 
E un fromme Ueberſchwenglichkeit, der gegenüber der 
funde er Salbe zugunſten der Armen ſich als ſozial recht 
i dargeſtellt haben würde. Man kann ſolchem 
r ürchli h egegnen, man kann die Anſicht hören, daß Gelder 

e oder religidje Zwecke, für Miſſion und Arbeit 
Menfchenieelen weggeworfenes, unproduktiv ver- 


Ka 12 Sportveranſtaltungen unterſtützen, die zur Er⸗ 
den, Ai jenen, Dinge unternehmen, die einen handgreif⸗ 
. Neatonaligen Nutzen gewähren. 
da uit irdig genug, daß Jeſus, der doch ſo tief wie nur 
Fung 1 em Elend ſeines Volkes mitempfand, der 
i pr und Kranke heilte wie kein anderer, Bas 
für dss zu nehmen fih nicht ſcheut. Hat er feinen 
E R die Armen und deren Not? Mber er fagt ja 
Untus arme habt ihr allezeit bei euch“ und, wie wir 
N e ane lesen: „Und wenn ihr wollt, könnt ihr ihnen 
eine" Ja, wir wien, wie es gerade in der erſten 
Ian fie Hg Armenfürforge gab, wie die Welt bis 
Nei cht kannte, als Frucht eben desſelben Geiſtes 
d waz 0 er weiß wohl, was den Armen gebührt. 
. iefe Maria getan, nimmt er doch in Schutz. 
A e ht darin nicht fromme Überſchwenglichkeit, 
We 3 in prophetiſches Tun, in dem er feine 
1 Wm Begräbnis, ihr ſelbſt unbewußt vorgebildet 
e inmer wollen über das Tun der anderen 
PAS ganz gleich ſo oberflächlich urteilen, vielleicht urteilt 
i ſecend anders darüber. „In den Werken der Kinder 
ein Nhat oft Geheimniſſe, die fie ſelbſt nicht verſtehen“, 
an tehen rener Chrift. Und ift es wirflih ein Z wiel 
| Bonen beſer . was hierin ſeinen Ausdruck findet, es ift 
dan ig g gewiß gottwohlgefälliger ein Zuviel als ein 
bag wirlich 0 auf ſeinem Konto zu haben. Oder kann 


. P r 


feſtgeſtellt: 


nommen worden. 


feſtgenommen wurde, nachdem er die 


Verpflegung erhalte. Natürlich ging die Anſtaltsleitung auf dieſes 
vornehme Angebot nicht ein, ſondern benachrichtigte die olizei, 
die fih des Schwindlers liebevoll annahm und die Taxe Nr. 74 
dem geängſtigten Beſitzer wieder zuführte. Von der Vielſeitigkeit 
des Echwindſers zeugt ferner die Tatſache, daß er vor einem 
halben Jahre die Leiche feiner damals verſtorbenen Mutter der 
mediziniſchen Fakultät der Poſener Universität für 200 Zloty zum 
Kauf angeboten hat, 
Weiter ift der Kriminalpolizei die Ar me der Spi 
buben gelungen, die in Görna Wilda (fr. Kronprinzenſtraße) 
Schaufenſterſcheiben zertrümmerten und die Auslagen an 
ferner bei einer Firma „Alaska“ Felle im Werte von 7800. pi 
und eine Schreibmaſchine geſtohlen haben. Die Schreibmaſchine if 
bereits vor einiger Leit in der Nähe von 5 in einem 
Chauſſeegraben, ein Teil der Felle jetzt am Chriſtusfriedhofe in 
Gurtſchin vergraben aufgefunden worden. Als Täter wurden feſt⸗ 
genommen: der 22 Jahre alte Luwi . 30 Jahre 


— Ann 1 , 1 4 a 


Aus Stadt und Land. 


s che Poſen, den 8. April. 
1 direkt 
aden Steuern find im April zu bezahlen? 
bis n April die Umſatz teuer für das Jahr 1926; 
15. April die Umſatzſteuer vom Umſatz im 


Jenannten, und die 22 Jahre alle Frau . 
Handelsunternehmungen 1.— 11. Kategorie und 


Noch eine fmen ge indbrederbande ift der Kriminala 


poligei feſtzunehmen gelungen, Ein Bäcker Bronislaw Andra ee 


men 1.—5. Kategorie, ferner durch Aktiengeſell⸗ ; ; 1 et 
Offen, j * jewski aus Wilda hatte als fleißiger Kriminalſtudent den Ge⸗ 
‚die 6 atoaften uſw.; richtsverhandlungen beigewoh und dabei unter den gh acben 
l mmenſteuer von Dienſtgehältern. Penſionen] Umſchau gehalten, die er mit der Ausführung von Einbrüchen 


ſpateſtens ſieben Tage nach der Auszahlung. 

e Steuern fällig, für die die Steuer zahler Babe 

einem Termin im Monat April erhalten haben 
die in Raten gezahlt werden, von denen eine in 


Ar 2 er Wla⸗ 

dislaus Sojka, der die Ausrüſtung mit dem erforderlichen Cine 

e A übernahm. Dieſes nette Trifolium entwarf und 

j erledi 

Fra, Vütet 

biegen Se euch vor Allerweltswiſſern 

Erden wei Mh nur, ich weiß Beſched l. — Nenſchen, die 

u Na bor alſe man Allerweltswiſſer. Sie wiſſen alles viel 
/ die dan m biel früher, als andere Sterbliche. Sie haben 
$ un 


rafialkaſſe der Reſtgen Fronleichnamskirche, beim Uhrmacher⸗ 
. in der Halbdorfſtraße. Alle drei wurden feſt⸗ 
genommen und dem Gericht zugeführt. i 
Shader einer der Kautions⸗ 
beten ú dendſten Beziehungen zu allen Kreiſen und find 
ear Boligi, richter über alle Neuigkeiten. Sprichſt du mit 
u guns, Brian fo nennen fie dir die allergeheimſten Pläne 
Wc eech nds und Lloyd Georges und wiſſen ganz genau, 
„ Schnee in Genf ausfallen werden. Sie ſagen dir 
Rhen: fam den voraus und das ſich einſtellende Tau; ge; 
n fe he ſportlichen Leiſtungen find fie fih von 
n 


x Geſchäftsfreier Sonntag ift der nächſte, der Palm on ne 
tag; an ihm dürfen die Geſchäfte von 1 bis 6 Uhr nachmittags 
5 t ſein. 
er ee A Eingaben. Das Wojewodſchaftsverwal⸗ 
tungsgericht macht die Steuerzabler darauf auſmertſam, daß 
alle Eingaben an das genannte Gericht um Exlaſſung oder Stundung 


erzählen dir und einem Dutzend umſtehender 
vernehmlich, daß Schulze III überhaupt 


1 | Copyrirn, «—• 
das Be ne Verlag, Berlin W. 62. 
R 


Marlene ſuchte betroffen nach irgendeinem Worte, 


„Es ſoll mir eine große Freude ſein, wenn 
i oman von Helene Kaliſch. Ihnen nützen kann!“ ſagte jie ſehr kühl und aufrecht, 
Staa, (Rachdruck verboten) dennoch verriet ein ganz leichtes Beben in ihrer Stimme 
in atsanwalt war nicht zum Vorſchein gekom⸗ die ihr ſelbſt unbegreifliche Erregung. 
. 5 erte ihren Gaſt auf, zum Abendeſſen Er griff mit beiden Händen nach ihrer Hand und 
zu werdcald Anſorge aber gab bor zu Hauſe er⸗ küßte ſie ſtürmiſch. Es koſtete ihr Anſtrengung, die Hand 
egt en. Er war erregt und fühlte ſich nicht zu befreien. „Nein, ſo nicht, Herr Anſorge! ſagte ſie 
0 p dteij am Tiſch zu figen und Konverſation ernſt. „Sie zwingen mich, das eben geſprochene Wort 
Sin Tore zulene ging mit ihm hinab in den Gar- zurüczunehmen! 3 
den eu ver der Sonnenball war bereits hinter Sie ſtanden ſich gegenüber und blickten ſich in die 
nog arten wunden, die Wipfel der A 8 
in den an drei Seiten e ragten je⸗ „Sie ſchicken mich fort?“ ſtieß er hervor. Er ſtand 
vn roten Glanz hinein. Abendliche einen Augenblick wie betäubt, dann verbeugte er ſich 
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ohen Tannen, Augen. Auch ihr Geſicht war jetzt von Röte überflammt. 


=, 


er 
80 0, N 
en a ne n elem Erguß. Laut aber entgegnete ihm gegenübergeſtanden! Sie dachte es mit glühender 
i \ Dune. 9 * 
“ e e cg ihr Gatte an den Abendtiſch kam, wunderte er 
ſich, Harald Anſorge nicht mehr anzutreffen. „Weshalb 
Vine Gittertor erreicht und ſtanden ſich läuft er denn fort, er muß doch, nach ſeiner Geſangs⸗ 
Ìt zu weiß „Augen ſprühten in dem erregten Ge⸗ leiſtung Hunger bekommen haben? fragte er. 
Imi A Richt!" erwiderte er. „Fürbringer Marlene zuckte mit den Schultern. 

elt mer Weeſonders in der letzten Zeit: Eines „Ich habe ihn nämlich von meinem Arbeitsplatz aus 
i was Sige, was das Letzte aus Ihnen ganz deutlich gehört!“ fuhr Wolter fort. „Die . 
das kann hnen ſozuſagen erſt die Weihe ſtehen ja auf, und dieſes mächtige Organ durchdränge, 


d Lächeln etwas gewollt Konventio⸗ 


ö 

) 

ee tihend um die erhitzten Geſichter, und haſtig, wandte fih mit einer trotzigen Bewegung zur 

f l RENNA dir e asminbüſche. 8 8 Tür und ging, ohne zurückzublicken, mit langen Schritten 

i Veen and es 10 ie mit ſich zufrieden ſein!“ ſagte den Weg bergabwärts. f 
Medu en Tooſtete ihr plötzlich Mühe, einen leichten: Marlene jehritt langſam wieder zum Haufe zurück 

Tr ae Crieden en anzuſchlagen. f Sie fühlte, wie ihr Herz heftig klopfte, war erſchrocken 

| AN bis pfindu murmelte er, „das ift wohl eine und ungehalten über ſich ſelbſt. 

| Na din ſein 2! Dabei iſt man gewiß nicht aufge⸗ Wie jungenhaft töricht hatte ſich Anſorge benom⸗ 

Eng in 0 unerſtes, wie ich jetzt!“ men! ... Und fie, die reife Frau? .. Anbeholfen 

| Sa Mm das jagt man doch nicht! wehrte und verwirrt wie ein unerfahrener Backfiſch hatte ſie 

; 

ii 
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mehr Vergnügen aus einiger Entfernung!“ 


keinen Dunſt bom Spiel habe, und daß fie es an feiner Stelle 
ganz anders gemacht hätten. Aber ſie haben ſich das ja gleich 
gedacht und wußten genau, daß es jo kommen würde ... Sprichſt 
du mit ihnen über Krankheiten, ſo nennen ſie dir für jede ein 
hundertmal erprobtes und beſtimmt ſicher wirkendes Mittel. Wer 
beiſpielsweiſe ſich vor Schmerzen kaum fortbewegen kann, wird mit 
ine 8 Hon Mittels ſoweit gefördert, daß er in den 5 Tagen 
en ; an Preistänzen erſter ä i iligen kann. K 
Is) Augen erſchien dieſes Gebaren der Maria (Joh. 12, du mit Piss =. en 1 A a eis 
nichts, aber auch rein gar nichts, während fie annähernd das Gehalt 
eines Reichsminiſters beziehen. Haſt du dir — nach deiner Mei⸗ 
nung — einen eleganten Anzug gekauft, ſo finden ſie ihn geradezu 
verboten und würden ihn nicht einmal ihrem Hausdiener (fie haben 
übrigens keinen) anbieten... Ja, ja, die Allerweltswiſſer! Man 
in en Re, aber man empfindet auch, daß es regen gibt, 
N } 4 x ie bi u biel red h : s 22 : 5 w. 
Sn © feien. Man ſolle lieber damit ſoziale Fürſorge⸗ re, En 5 > ae Aa 78 85 N 
50 Erfolgreiche Tätigkeit der Poſener Kriminalpolizei, 
Bei der Unzahl von Vergehen und Verbrechen, die hier täglich 
begangen werden, ift es unſerer ſich aufs eifrigſte bemühenden 
Kriminalpoligei natürlich nicht immer möglich die Täter zu er⸗ 
mitteln. Auf der anderen Seite aber gelingt es ihr doch, eine 
große Zahl von Verbrechern der ſtrafenden Gerechtigkeit guzu- 
führen. Heut ſeien nur folgende Tatſachen aus den letzten Tagen 


Zunächſt iſt der Dro chkenſchwindel, über den wir in 
der Donnerstagsausgabe richteten, reſtlos aufgeklärt und der 
indler, ein 22 Jahre alter Edmund Gronowski, feſtge⸗ 

; Es re derſelbe Schwindler, der vor wenigen 

Tagen die Rolle eines Kriminallo ee zu ſpielen gedachte und 


ten Zimmers am Plac Dziajowy (fr. Kanonenplatz) beſtohlen hatte. 
Er wurde als nicht ffuch verbal vom Unterſuchungsrichter bald 


daß er dafür bis zum September d. Js. freies Quartier und freie 


Fes 


„ 10 Rio 


Beilage zu Nr 82. 


Nůst- Nuſfec 


in eigenen patentierten Rösiern geröstet. 


Kaffee Nr. 21 ; 
Alis 70 


Jedem $einsc 


1: kg zt 


hmecker bekannte 


Mischung edelster Kaffeebohnen. 


Höchst aromatisch und ausgiebig! 
Empfehle ferner die bevorzugten Marken: RER 
Nr. 20 Senats-Mischung (blumig), Y.kg....... 21 2.00 
„ 22 Maragogype Quatemala(großbon.), tkg, 9.00 
„ 19 Indische Mischung 
„ 25 Arabisch- Mofa - Misch. arom. 
„ 27 Quatemala la, sehr aromatisch U 
„ 28 Quatemala I, 5 
„ 29 Qualemala AS 
„ 25 Haushalts-Misch. ,, 
„ 14 Santos, extra prima, sehr arom. 
„ 12 Santos superior 5 


J kräftig u. . 
„55 

KS. „ 7.00 
00 

15 4.80 
„„ 

»» s.s. 77 5.00 

H „„ 4.00 

95 „ e e 


% bei &ninahme von 4½ ki Gosipaket | 
Kalal 2 el ermanno ee N ade 
naw Wiederverkäufer Speziaipreise! ER 
* 
Si. Milachowski, Soznan 


ul. Ir. Ratajczaka 40 (narożnik ul. 27. Qrudnia 1). 
Naffee - Großrösterei und Importhaus. 


der Steuern wegen Unfähigkeit des Schreibers dieſe zu bezahlen, 


erner die Einreichung von Klagen wegen materieller Schwierigkeiten 
des Steuerzahlers völlig zwecklos find, da das Woſewodſchafts⸗ 
verwaltungsgericht nur über die Rechtsmäßigkeit der Höhe der 


Steuern zu beſtimmen 


Stundung der 


Steuer verfügen kann. 


hat, aber leinesfalls die Streichung oder 


x Mit 50 Groſchen ſtraft die Bank Polski nicht nur die 
mutwillige Bach nigung von 50,310 yſche nen. ſondern auch die 
von br, 108, 20 50» und 100» Blotyfcheinen. 

X Aenderung eines Strafennamens. 
die ulica s v. Jansta (St. Joyannesitr.) in ulica áw. Jacka. 

J Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein unternimmt am 


Sonntag einen Ausflu 


Umgenannt worden iſt 


nach den Seehorſter Seen. Abfahrt 785 


3 Nekla. Rückkehr 17.40. ten rid mitnehmen. Gäſte find 
i 


illkommen. 


X An den Pranget 


Edmund Fur 


us Breslauer Straße 37 
Zloty berlauft hat. 


Q 


kohl 3—65 zl, 


r Salat 15—20, 


gr. Auf dem Plei 


Ut der „Rogwöj“ den Fleiſchermeiſter 


maniat, Gr. Gerberſtr. 13/14, weil er ein Wohn⸗ 
an den 


Juden Mornel für 145 600 


r Wochenmarktpreiſe. Auf dem tigen Freitags⸗ 
Geſcheff be, weile e E es 


ein Bib. Treibhausiparge 


Badobft 0,50—1,20, weiße Bomen 40—50, 


enzufubr ſehr 


0,120, Grüntohl 30, 


1 zł, ein Pfund Roſen⸗ 


markt notierten: friſcher 


kohl 60 Speck 1,65, 
rang Speck 2-—2,10, ineſchmalz 2,65, Schmer 1,86—1,70, 
a 


1,55, Schweinefleiſch 1,85—1,55, 


leiſch 11,50, Hammelfleiſch 1251,40. 
in eine Ente 4,507, ein Huhn 1,04 
1 2,20. Auf dem Fiſchmarkt notierten pfundweiſe: Karpfen 
2,80—3, Aale 2,80, Zander 2—2,20, Schleie 
Barſche 1—1,40, Weißfrſche 40—80 gr. 
X Flucht aus dem Gefängnis. Am Wi nachmittag gwi- 


ſchen 5 und 6 Uhr find drei gefährliche Verb aus dem Ge⸗ 


„Ja, man iſt förmlich benommen von dem lauten 


ich! 


22,20, Bleie 0,80.—1, 40, 


„Aber er hat doch 


womit fie aufhalten und zurückdämmen konnte, was ihr Schall!“ beſtätigte die Baje Ida. 
aus am Nebelberg hier egen wollte. wunderſchön FE Wie ein Menſch das kann, if 
° 


ich mir unbegrei 


Wolter ließ erſtaunt die Gabel ſinken. „Hör nur, 


wie die Baſe ſchwärmt, Marlene! 


Ja, die Ritter vom 


hohen C bezwingen ſelbſt die ſprödeſten Herzen!“ 


Marlen 


e lächelte. Ida Hinzm 


und fühlte ſich mißverſtanden. i 
Wolter war heute aufgeſchloſſener, geſprächiger als 


Marlene dagegen ſtill 


ann aber wurde rot 


und merkwürdig in 


e wöhnlich; 

Io gekehrt. War fie noch gekränkt, daß er vorhin ihrem 
unſche nicht nachgekommen war? Er 

war es eigentlich nicht gewöhnt, daß ſie ihm dergleichen 

nachtrug. Er dachte auch an ſeine erregten Aeußerun⸗ 

gen, mit denen er ſie heute erſchreckt hatte. Sonſt hielt 


eine merkwürdige Scheu ihn davon zurück, ſie ge sie 
innere Zerriſſenheit e zu laſſen 


ol 
auch ihren Frieden ſtören? Nun gab er ſich Mühe, den 


Eindruck wieder zu verwiſchen. 

Als der Tiſch abgeräumt wurde, trat Marlene auf 
die Veranda hinaus. Er folgte ihr nach einer kleinen 
Weile. Sie ſtand an der Brüſtung, den Kopf gegen eine 
der mit Grün und Blüten umrankten Holzſäulen gelehnt 
und blickte in die Dämmerung. Als er neben ſie trat, 
zuckte ſie zuſammen. 


„Oh, ich habe dich erſchreckt! 


fragte er ſich. 


tt 


Verzeihe!“ ſagte er. 


And leiſer ſetzte er hinzu: „Was ift dir, Marlene?“ 


Die Fra 
wirrten fie. 


ge und die Beſorgnis, d 


ie in ihr klang, ver 


„Was ſoll mir fein? .. Ein wenig müde bin ich, 
wie meiſt um dieſe Zeit! Ich war 


ſtrich ji über die Stirn und über 
dann, wie ſich beſinnend: „Vorhin 
Harald Anſorge begleitet, 
i Ihe t 8. ange, Aufmerkſamkeit tun. 
, we ig 49 Ihnen nicht geben! Jet weiß auch wenn fe gefölofien wären, Wände und Türen derlei geworden, unde 
852 es finden kann, wer allein es mir Solche großen Stimmen höre ich übrigens immer mit 


geſtrengt.“ 


Fortſetzung folgt.) 


ſehr früh auf.“ Sie 


die Augen und ſagte 


habe ich am Flügel 


t, mußte es mit geſpannteſter 
Eine ungewohnte Sache iſt mir 
s hat mich vielleicht ein wenig an⸗ 


> 


Touw 


2i g wurde die ganze Nacht hin ⸗ 
Ke bine Ee 6 Dee drei Verbrechen e 

waren in ee 3 be ſchäftigt, hatten ſich 
Dietriche angefertigt und entkam 

pl. Plötzlich geſtorben iſt — in ſeiner Wohnung Juden⸗ 
ſtraße 30 der 35 Jahre alte Kaufmann Viktor Rogalewskt; da 
die Todes urſache nicht einwandsfrei feftftand, wurde die Leiche dem 
Stadikrankenhauſe zugeführt. 

X Beſinnungslos aufgefunden wurde geſtern nachmittag 2 Uhr 
vor dem Hauſe ul. Zwierzyniecta 15 (fr. Tiergartenſtr.) der obdach⸗ 
lofe taubſtumme Schneider Arthur Müller und dem Stadtkranken⸗ 
Haufe zugerührt. 

x Diebstähle. Geſtohlen wurden: geſtern im Warteſaale 4. Kl. 
des Hauptbahnhofes einem Josef Bazan aus Lipina bei Lublin 
eine Brieftaſche mit Ausweis papieren; aus einem Stalle in Winiary 
eine Ziege im Werte von 25 zt; vom range des Hauſes ulica Gen. 
Koſinskiego 56 (früher Blacherſtr.) Wäſche im Werte von 170 21; 
an den Leymgruben bei Solatſch 140 Meter langes und 70 em 
breites Schmalbahngleis; es tft zu vermuten, daß die Diebe Nl 
Schienen irgendwo zu verkaufen verſuchen werden, deshalb ſei vor 
ee Ankauf gewarnt! 

Bom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in 
Posen betrug heut, Freitag, früh + 2,26 ler, wie geſtern früh. 
X Bom Wetter. Heute. Freitag, früh waren bei regneriſchem 


Wetter neun Grad Wärme. 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Sonntag. 10. April. Radfahrerverein Poznan, vorm. 8 Uhr 
Ausfahrt nach Dabno⸗Kolonte. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

Adelnau, 7. April. Im benachbarten Tſcheſchen ſtarb 
am Dienstag voriger Woche nach kurzer Krankheit infolge Herz 
ſchlages der Oberamtmann Baydel. Faſt ein halbes Jahrhundert | yie 
war der Verſtorbene Pächter des dortigen Domgutes, wo er als 
ſtrebſamer Ackerbauer und Viehzüchter wirkte. Am letzten Freitag z 
wurden die ſterblichen Ueberreſte unter zahlreicher Beteiligung zur 
ewigen Ruhe gebettet. 

Bromberg, 7. April. Wie feiner Zeit berichtet. wurde 
28. v. Mis. der Landwirt Anton Zaſtepowski um 10 Uhr nbenos Fernen 
auf dem Hof ſeiner Beſitzung in Wlerenfelbe erſchofſen auf. 
popen rem Wie die näheren Umſtande ergaben, ſchien er von 
artoffeldieben erſchoſſen worden zu ſein. Den Bemühungen des 
biefigen Kriminalamtes ift es indeſſen jetzt gelungen, den Kater in 
dem eigenen Sohn feftzunehmen. Die Frau des Er⸗ 
mordeten und ein intimer Freund derſelben ſcheinen ebenfalls in der 
Affare ame EES 

on großer Diebesfrechheit zeugt 
Digi eh: Bekunntüch wurden in der Nacht zum letzten Sonn⸗ 
abend aus dem Laden der Firma Laske und Land verschiedene Ledens⸗ 
mittel entwendet, unter anderem 250 Büchſen Olſardinen. Die Diebe 
fno bisher noch nicht ermittelt worden. Dagegen haben dieje wahre 
ſcheinlich aus Übermut in der Nacht zum Dienstag eine Anzahl leerer 
Sardinenduͤchſen auf der Treppe des Rathauſes niedergelegt. 


* Oſtrowo, 7. April. Die hieſi olizei eine Age Mas 
En aus Pleſchen ii 7 
ae von Ye tes aa 2 Katzen edel fte fe 

ie 2 i 
gut, das Hu 85 n war meiſtens etwas bat 


em daß de Fron aus Not die Tiere berzehrte. 


* Rawitſch, 6. April. N Krankenlager, wäh- 


I 


N 


+ Pofener Tageblatt. ee a 


+ ny, ril. Im Im Walde bei Borownica wurde am 1. d. 
Zdunh, 7. April. wnica w Kirchennachrichten. Bij. 5 


Mts., morgens, der Beſitzer Jurek aus Kochalle ermordet 
Kirchenkollekten: Sonntag für den 


aufgefunden. Eine a ee ſtellte teft, dah er mit i 
eine N trument niedergeſchlagen worden tit. 

N en De p J Erziehungsverein; Karfreitag für das Syriſche Ba 
in Bethlehem. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
» Dirſchau 7. April. Die Rettungsmedaille am Bande 
Kreuzkirche. Siehe Petrikirche. Sonntag gumon 
Kindergottesdienſt. P. D. Greulich. — Gründonne 


wurde dem Zeitungsverleger Dr. Max Krull, bier, durch die 
preußiſche Regierung verliehen. Er hatte im Herbſt 1918 auf einem 
Militärtransport an der Weſtfront einem Kanonier feiner Batterie Petrikirche. — Karfreitag, ſiehe Petrikirche. 
unter eigener Lebensgefahr das Leben gerettet. St. Petrikirche (levangeliſche Unttäts gemeinde) un 1 I 
Aus Kongreßpolen und Galizien. Sonntag 10: @ottesvienit. Geh. Konſ.⸗R. Haeniſch. 1 30% 1 
PAE: — B be, i 


„Nen ⸗Sandez 6. April. Aue Piwniezua, Kreis Nens 
Sandez, wird das epidemiſche Auftreten des Fleck ⸗ 
typhus gemeldet. Die Behörden haben die Schulen geſchloſſen 
und den Goitesdienſt in den Kirchen verboten. Bauern der um⸗ 
liegenden Dörfer haben jeglichen Verkehr mit der Stadt unterbrochen. 
Trotzdem ift bisger eine raſche Ausdehnung der Epidemie zu Ders 
zeichnen. Es find etwa 80 Erkrankungen feſigeſtellt worden. 

— —nnm oe a 


Aus dem Gerichts ſaal. 


„ Poſen, 6. April. In einer Septembernacht vorigen Jahres 
verübten Edward Przybylski und Antoni Schmidt aus 
Poſen fünf Einbrüche, darunter 5 N 455 Das Gericht ver⸗ 
urteilte 2 u der gi midt 1% Jahren 
Zuchthaus. Der fer Piotr Gierſzal liebte eine 
Jadwiga M. und lockte von ihr 728,50 2J heraus, A auf der Bres- 

Letzten Endes hatte 
Den Heivatsſchwindler 
ängnis. 


9582 


lauer Straße eine Wohnun einauzisten, 
das Mädchen weder Ge noch ob * 
verurteilte das Gericht zu 1 Monat Gefä 
* Gneſen, 7. April. Die Strafkammer verurteilte einen Wlas 
dyslaw S mus, der falſche Se 8 w eg de in den Verkehr 
gebracht hatte, zu einem Jahr Gefängnis. 
Inowroctaw, 7. April. Vor der Strafkammer hatten 
ter Blaze je wic 


Rhode. 
St. Matthättirche. Balmjonntag. 
mahl. P. Brummack. 10: Gottes dienſt. Derfeibe, — 


9: Et ‚a 
ſich] Bibelſtunde. 8: Kirchenchor. — Mittwod, ö 


D 


dieſer Tage zu verantworten: der aus kreis. — Gründonnerstag, 6: 
rag . — fomie ein gewiſſer Galezewski, rcgyt, ran layer aſzak P. Brummack. — Karfreitag, 9: 
ústi, die angellagt waren, während eines im Staats- D. Lic. Schneider. 10: Gottesdienſt. 


orſt veranſtalteten . einen ſchwere Folgen nach Faurgiſche Feierſtunde des Kirchenchors, 
. r Auftritt — gu haben. Der Se maA ; R 


Umwerfen der Tiſche — Bänke und Safi: Palmfonntag., 6%, abends: 2 
Dam jämt Fer Glen D des Evang. Vereins junger Manner, Hol ga 


9½ : Gotiesdienſt. 11: Beichte und Abend mahl. 


—— schließlich auch Anstalten trafen, in das Förſterhaus 


gab der Kapelle der Dlakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabe 2 9 


nn. „ er. ni 9 P. Sarowy. — Sonntag. 10 Gottes dienſt⸗ D 
klagte wie e n d ie x 8- H 1 

Ba ab, — — Ted eech SR b Sa Das Ev. luth. Kirche (Ogrodowa 6). Freitag 1 1 
vom icht gefällte Urteil lautete alezew fi, W y -| Paſſionsandacht (Vereins zimmer). P. Dr. Hoffman. \ 
focti und aſzak auf je 1 Ro nate Gefängnis, (Palmarum) 9% : Predigtgottesdienſt mu abe TI f 
währen 1. Hh pe ah wurden. Der rſelbe. 1134: Kindergottesdtenſt. Derjelbe. — 
Angeklagte Ryba ung nicht erſchienen, wes⸗ Aue enchor (Generalprobe). — Grandonnersta 

— gem Gericht ſei 0 p eis Verhaftung angeordnet wurde. und Abendmahls⸗Gottesdienſt. P. Dr. Hoffmann. — 


» Allenſtein. 1. April. Das Reichsgericht in Betpzig 
beflatigte das am 4. Februax vom Schwurgericht in Auenstein A 
fällte Tedegurtell im te dae Duſcha⸗ Wenzel. 
Wen hatte von dem Gutsbeſitzer Jakubaſſa defen Gut mit der 
Verpflichtung übernommen, ihn und ſeine Frau als RE auf 
dem Gut zu behalten und dem Ehepaar eine Rente an Naturalien 
zu gewähren. en dieſer Verpflichtn E kam es * Wenzel, 
det et But 33 * dem Landwirt Duſcha bewirtſchaftete. 
und dem Ehepaar Jakudaſſa zu ſtändigen e die mit der 
Ermordung des Renee, 3 uſcha endeten. Wenzel, der wäh⸗ 
rend der Ausführung det Tat en geſtanden harte. hatte gegen 


9%: Predigtgottesdienſt mit Abendmahl, Beichte 9 
8 übtr (Grit Todesitunde): Liturg. Gottesdlen mit 
Derſelbe. 10 Uhr m Kammthal: Leſegottes dient 


.  Gvangel, Berein junger Männer. Sonntag! pt 
Saen dei. 29% Uhr Hauptbahnhoh. — Mont aten und 


8: Poſaunenchor. — Donnerstag, 8: Pa 7 
Barfreitag: Keine Verſammlung. aus 12. 
Ghriftl. Gemeinfgafe (im Gemeindefaal der Ch Nen 
Matejki 42). Sonnlag, 6: Dekiamatorium von 
„Nach Golgatha“. Karfreitag fällt die Stunde a 


iſt 3 eingeladen. 


rwöchigem Lu 
rend deſſen er am 18. 20. Gebu rið das Todesurteil Reviſton eingele don dem zweiten Straſſenat iften Gemeinde, u 18. 
r N . e 5 Uhr der ** Reichsgerichts verworfen 1 p e Fe ee 8: pointfde . 
Schloſſermeiſter Albert Biegler ieh einen Tod von BEE T 4: Predigt. — Donnerstag. 8: Cedetsan dach 
feinen Leiden erlö „Spon und Spiel. Karfreitag, 10: Predigt und e 
* Samter, 7. enty Wotniak aus Klein-Pſarskie P. eee 
im En Samier, 88 Jahre alt, verhei Vater von zwei Kin⸗ be Berlin ne Tage die deut- um mann nr, Ä 
dern, iſt ein grober Don u a u. Gr f ſich eine gange Kol- ji 1 25 euch N pp 
don Bräuten an: in , Baranowo ulm. betannien tenon er x fe allein Vellervoransſage für Sonnabend, 9 
eberall wurde er von feinen künftigen Schwiegereltern gaf dae 4 ee wurden: Şi —— 1 Pfitzner (Teulo⸗ 
5 aufgenommen und ſogar durch Pak , Wenn zus 5 ntamgew. (Hermes), Federgew. Kräler (Teuto⸗ = Berlin, 8. April Unbeſtändiges küh 
Hinftige Schwiegerſohn gerade a nicht 92 e war. Den Lach Volkmar (Heros). tergew. Nitſchle (Heros), fangs noch eınzeine leichte Regenfchauer 
F R ee Tn 
un T niet u wart e nahmen 
meh Anſpruch, die ſich für Wozniak er ſterte in Ro- Knut Hanſen, ber . we ig eg eie it, Brieflaiten der S er 
tietnice verhaftete, als er auf neue ge fahren 9 zeigte in . einen el ſon, konnte 


ba ge 7. April. A der feit deen een Zur 

holenden Aru de im hieſigen reif 
einigten as durch Brandſtiftungen 

e liegt die Vermutung man es her mi 

wohlorganifierten Bran te tun habe 

Die Krajowa Übegpieczalnia 8 in bat ſich 

anlaßt geſehen, fr ” rar ne et he eine 

nung von 2000 Zloty auszuſetzen. 

* Wongrowitz, 7. April. Hier wurde eine Stefanja T wa rs 
dowska aus Thorn verhaftet, die auf Grund eines nicht me 
Posen Auswerſes Geld „zum Bau eines Polytechnikums 

en bei den Leuten ſammelte. 

* Wronke, 7. April. Die katholiſche Pfarrkirche be 
ging dieſer Tage die Weihe zweier neuer eee en. 
oden. Eine im Gewicht von 10 Zentnern ijt g faney wee 
Fest en . und * Diret 1 — 
derici, die andere von ntnern 
Lipecki der Gemeinde zum Geſchenk oema 


Oper. 


„Boris Gobunoff“, muſikaliſches Volksdrama in vier Aufzügen 
und einem Prolog (neun Bildern) von M. P. Muſſorgsky. 
Neubearbeitet und inſtrumentiert von N. Rimsky⸗Korſſakoff. 


II. 


Die Poſener Faſſung repräſentiert, wie nochmals hervor⸗ 
ER ou fei, noch nicht zwei Drittel der Oper, Infolge dieſer ums 
fangreichen Abſtriche werden 4 — pſychiſche Momente einiger 
2 verwiſcht. Das fo rhalten Marinas zum 
falſchen Demetrius erklärt fidh 8. dungs, daß er ihr in einer 
ſchwachen Stunde eingeſtanden bat, er wäre weiter nichts als ein 
Abenteurer. Wenn fte trotzdem ihr nicht aufgibt, p 
erſtens deshalb, weil fie glaubt, i n hrgeig würde 
durch ihn Befriedigung finden und fie wirklich Zarin werden, und 
zweitens handelt fie nach den Weiſungen — Je ſuiten Rangont. 
Sie folle, ſobald fie auf den Thron gelangt fei, ihren Einfluß 
dahin ausüben, daß Rußland der katholiſchen Kir zugeführt 
würde. Von all dem vernimmt man in der 3 Oper nichts. 
Mufitalifch wird das Werk nicht nach jedermanns Geſchmack feim. 
In die Ohren ſpringend ift der fajt völlige Ausfall an melodiſchen 
Linien. Dieſes für viele Enttäuſchung bergende Nichtvorhanden⸗ 
jein findet ſeine Aufklärung in der . en uſſor ratoa, 
er Komponist ift der ins Ruſſiſche übertragene, vergröberte 
Berlioz, Deſſen programmuſikaliſchen Stil hat er in ſich aufge⸗ 
pern.. und nach ſeinem Empfinden tonkünſtleriſch wieder ausge⸗ 
Dieſes Empfinden war nun immun ge jedweden 
loei Suitrom, daher beſchränkt ra, * Auf eng von ben 
geben dramatiſch rotierender Muſik etztere in 


e — 


716. 


tut ſie dies 


möglichit kraſſer, naturaliſti en = 5 Heng webe der 
e ſich ee: ern hat. ‚Diefem Umſtand hat es 
N „„der iR, ende e . = 
riger wirt licher Ver niſſe 

“a mi ber € ininig sch W g Lebens eines Berufsoffiziers pe wii 
Impreſſi ſioniſten der Tontunſz ernannt n n 
mit den ciber” Gang Ye egeta der ee . 


rge treiben. Ganz 

mt angejtellt, wenn du eis n Muſtzaln ge Seen An e ee 
gänge auf der Bühne manchmal an Serp ie: ee er 
nicht gerade maßvoll zu nennen iſt. Dieſe Draftit der def it 


in; 


| Nangmalerei im „Moris Gobunoff hat nun durch die Neubearbei- Godunoff 


aber nicht . 
Helmut Schulz, a Ne. 

en Richard Naujocks in erg Runden 

m Ende Juni 


88 werden — 2 . Seren n der Bes 2 
—— ung b aaa e 


ſchwimmer Be 
zur p And pre 


ae 
A Staffel 
ne ral 1 — dem Ener 


der polniſchen Mil 


rekord auf. Anläßlich eines 


i alleni 
chwe Lehrer in rk, und es gelang i 
a m, den drũ a lief 6,87 
efi im ig noch mancher 
Rekord wird jetzt in Kürze von ihm aufgeteilt werden. 


es ſtartete der 
m bei dieſer Geles 
auf Strecke 


b. | Svredftunben ber eee nut werktägli ve, 4.75 
M. ©. K. Reittauigelo-Pypotpefen find mus ae 
ee Die 9500 ME haben einen Wert VOR 
18% & aufgewertet von 2186.99 zì. Hinzu tommen I 10 
in gin en ür die letzten vier Jahre. Handelt es ſich ve 
Hypothek jo wird fie, die rechtzeitige Kündigung anten 17 
1. Januar 1928 fällig. Ländliche Hypotheten FOR 6 
zum 1. Januar 1927 gekündigt werden. gt! w 
2. M. 100. Die Vorktiegs hypothek ven 2200 g 
Weri von 3690 st, dieje find mu Ib % auf bos. 
und in dieſer Höhe zu bezahlen. demselben oa 4 
M. C in Pl. Der Betreffende muß bei sarih 
dieſer dem er zu 50 Sen are — Beſchwerde 
gelegenheit wird dann im Inſtanzenwege er 


ge 
um 1 


Seine Gimme, in d 2 den tiefen "Zagen , 


tu und ri ng, weiche Rimsiy-Rorjjaloffjwirtung, bat f edoch in bewegen 

km Bras er Abmilderun n. nicht ae: en de err * K. ar acti un 
Diele We Renovation — Veranlaſſer war ebenfalls von Haufe | Wiederholungen die at fang, r aute auff 
aus Berufsoffizier und 5 die erſte 0 Sinfonie kom⸗ Yale defer 10 f fid hier pE Se iieu a in f 
— — A u 15 Er re ein 4 an ng a tung bin gu 12. 6 

Petersburger Der ai Demetrius” er in Herrn P ialog mit sge 

Marientheater, — 1574 die r Brauffübr 0 5 war, würdigen texpreten. dem : 
beſchränkt blieb. Immerhin dauerte es bis 1913, um in Deutſch⸗ die Fräulein Raeßler, wenn von 
land, zuerſt in Breslau, bekannt zu werden, und erſt in den letzten deshalb unſchönen Noten ahſehe, mit Wo m 
drei Jahren hat * „Boris Godunoff das internationale Intereſſe der Tenor feine Werte don allen ag 2 


auf ſich gelenkt. ulär wird die Opet nie werden, daran hindert] Die beiden Strolche wurden R 
die rgewi Ropa 1 


des inſtrumentalen Ausdrucks ungeachtet &ruf Bd mit verblüffe 
14 Orig inalifäl. Am e 3 W, die Szene | lieben konnte man as allerdings 7 1 
m Schlo ne zu Sandomir, da fie nebe ten | Shujstij” pistte Wisniewski Er 
(fo die wen eine ähnliche Ei Gafi, n nur Ae aan mir 
e ee A ben Eee etwas . 
scheint E ke 0 Jadwiga In betraut. Q 
liches Blendwert zu legen, gage en — ſogar 
n, die mit der Mufil trauernde „Kenia“ n Gieo 


nen, eine e, ei 


2 


renat y mafala ei 5 


bieten. * awd Ir ni yes laffen und nach langer naiven Ausgelaſſen des leichen 
Beit wieder ir 55 1 bei der e M. Ne ig ein Mitglied des „Teatr Bid "deren 
en ift. Bei 


nicht ganz von dem tinier Je Geſchmack verl 
Herſtellung der n oſtüme war man ni 
beiden 1 im ml machten einen reſpektablen Eindruck, 
der darauf ſchließen ließ, daß mit Farbe nicht geſpart wurde. Ein einer Erzä 
Paradeſtück der Schloßgarten von Sandomir mit einem richtig⸗ er gibt 7 Ci gur b Fig 
henden Springbrunnen, im Hintergrund das erleuchtete, mit] verdienen re 
Ben 90 iip Puraga e. Hier hatte Herr Jarvchi einen Chbee g. Get en und A. 
beſonders 11 8 55 Einfall in die Tat . er kann feinen Kopf] Chöre ianu a eit am 
einige Millimeter höher tragen. Herr jcischowski war der eia der 
als Leiter des Orcheſters beſtrebt, dynamſſ⸗ Steigerungen inan ee ee . 
ihrer Robuſtheit möglichſt in erträglichen b. A zu halten und dämpftere Formen annehmen. ur 
jedes klangliche Handgemenge zu vermeiden. Der Zickzackkurs, die Vorſtellung — die Regie leitete ar 
durch den ſich die Tempi auszeichnen, der jähe Wechſel im Zeit» | gittiger Mitwiehung des iffleurs vonf 
maß, der vielen Pariturſeiten ein hervorſtechendes Gepräge ver⸗ 
leiht, ſahen den Dirigenten wohl inſtruiert. Das Orcheſter 1 
lebendig, wenn es ſein mußte, leidenſchaftlich. Die mitunter 
lick Ven e ge harmoniſchen Faden wurden mit er 
licher 5 ohne dabei nennenswerte Mißklänge 
a einſch ae & S . 9 mit 5 
Seelenängſten ſich ndenden „Boris 


vorteilhaft ausgle 
knauſerig, die Lea neah im 
ſtandungen 
ee bei 


Us 


Der heutigen Nummer liegt i 
die lust Beilage Nr. 6 Die Zeit, 


rr eee 


1 2 d ar 0 ; 1 8 
“| Handelszeitung des Posener Tageblatts. Sonnabend 9 April 1927, 
c CCC. Märkte, Posener Börse. 
den der Bank Polski, Getreide. Posen, 8. April. Amtliche Notierungen für 8474 
7 8 15 31. 3. 27 20. 3. 27 100 Kg. in Zloty 8. 4. 7. 4 satia, 
A a 3. 20. 8. 2 ‘ m 28.00—2 3% o H. Cegielski (50 zt) 8.00 — 
A iR Band Münzen rn Are ae ar Böbertafteln (aui w. . er 55.00 — [Centr. Skör : 00 zł. 40.0 BR 
ü 8 91 033.82 548 3 F 4 5 5 y Sukr. Zdun»: 1000M. 100° 109 
Son nsw, en 23189171279 236 343 499.29 | Weizenmehl (66 %9) 76.25—79.25| von 2 Zoll anı 975—1075] % dor, iisty ozn 200 10. C Maria G0 57, 4% E a 
e s . % V 4 Mem Kradut.... 32.00 1.0 IC. armii , , 
Roggenmehl (65%) 62.50 Klee (weißer) . ee 95 Sa — 91.50 iorztt.-Vikt. (50 zt. 5 
8 5 È Gerste. » . 81.00—84.06 (gelb), enth. 250 00 - 270.00 | 9% listy zboż. Pozn. 85 ; ; 3 Pe 
und Scheidemünzo 3 A ir 1 os 8 n Braugerste prima . 34.25—37.25 A 2 5 Sak are Ziemstwa Kredyt.. 730 + e 1 2. 00 
. N 3002.44 30 ; . . 33 50—34 50% „ hwed.; . 450.00 — 550.00 18% 22.50 Atyn ziem. en ETA 
tungen N 11 51. yr le ird badi 7800 8800 Wundkles AS 260.00 — 809.00 | 5 % Poż. konwers. . 60.00 — |rapiernia Bydgosze hi 
2 r 02 27 991 480. 3% 236 450.— Felderbsen 49.00 54.00 Tymotee e 80.00 — 95.00 Be Kw Pot. (1009 8.20 wyi 1000 Me.) 1.00 OR 
Žins . .. 9151 782.74 2 180 107 89 Sommerwicken . . 35.00 —37 00 Ray grass 90.00 — 120.00 r Przemysłowców _ | Ptótno (1000 M.). — 02 
„ 397880458 3580 170.7 | Peluschken. . . . 80.50—82.50 | laue Lupinen . 22.50— 2400 (1000 Mk.) ... 1.80 1.70 2 . 
a 25 000 000.— 25 000 000.— Soradella ~v. * 22.01-24.01 Gelbe Lupinen . 24.50 — 26.00 B 8 = | Pozn. Sp. Drzewna 7 
BR 0 UU, = Di 0000. klei i N 2850 F, hig. k. Zw. Sp. Zarobk. 1000 Mk, ieo 68 2 
36 282 185.25 36 282 185.25 Weizenkleie 5 5 Tendenz: ruhig. (1000 A 17.00 15.75 0 71 
3042885876 3371031421 8 Viktoriaorbsen in feinsten Sorten und gelb- F 8 17 ETET 
—.—5— —— fleischige artoffeln über Notiz. Polski B t ne A 8 
1043904 126.87 1061475033.84 NA i Bank Handl., Wisła, Bydgoszez 
Warschau, 7. April. Notierungen für 100 kg frei Ladestation: | Pozn Be 20 sta, Bydgoszcz a 
Pommerscher Weizen 736 g/l (125) 56.75, Kongressroggen 681 g/l (116) Berge eee 1.2 EA 0 
» . 100000 000.—- 100 000 000.— 142.50, Posener Braugerste 39.23, Pommerscher Hafer (40.00), Weizen- 130 20 21.00 — | iod. Browary Grodz. 
ee HE 5 Ba 4 T Art TINEA für 100 kg loko Magazine Lodz: Brzesxki-Auto 0 75 (1000 Mk.) 1.45 
y 33 770.— 51 390.— . . otieru 0 4 : ; 
sofort tåni ge 668 433 770. 627 651 390. Kareen Aa TO, N ejaan 58, Gerets alash ål, Braugerste 43, Hafer 42, (1000MK.). seses. 750 7.25 Tendenz: etwas festoi, 
Roggenkleie 32, Weizenkleie 31. 
s a Hamburg, 7. April. Notierungen für Auslandsgetreide, Cif Ham- Warschauer Börse. 
‘eee. e»  36190544.26 71995 985.66 f burg, in holländischen Gulden: Weizen April Manitoba I. 16.30, U. 15.95, | ge 
ee 370 5: 3.66 } à ; ; 21 A sen (Mittelk.) ] 8 4 7. 4 8. 4 7. 4. 
. 22 vr 162 013 670 52 180 837 606.55 III. 15.20, Rosafe Mai 14, Juni 14.10, Bi April 13.70, Mai 13,80, ge 5 8 
„ „ 12 911 1.5.80 10 736 708.68 Hardwinter II. 14.80, Amber Dirun 16.20, Gerste Dunaj-russische 11.50, Amsterdam - + [358.125 2 erl. 35.10 a 
n in Valuten 16 12530.79 14 788 295.60 |Malting Barley 11.25, Roggen: Western Rye I. 12:45, I. 12.45, Süd-| Lorin) . . j 212.18| 212.23] rasa. 26.5 | 2 
8 196370:8.48 19 887 716.70 [russischer 12.50, Mais Dunaj Bessar. April 8.25, Mai 8.10, Hafer Canada ondon 43.47) 43.48] Wien 125.83 125.88 
„„.. 28099 887.02 30947 250.10 Western III. 11%, Wniteclipped II. 11.35, Weizenkleie (in Schill. für] Neuyork . 3.93] 8.93f rien 172.15 172.16 
28 er TETIT Dr Ko) 1 Fr N 116, Bran Mai—Juni 116, Leinsamen La 7 über London errechnet. 
564 726.7 1061 38, ata April-—Mai 17.90. F endenz: Nicht einheitlich 
Skont 8 1048 96472 Berlin, 8 April Getreid fü * © einheitlich. 
h P „S. ` - und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 
— eee une 10% lanz für Januar und |100 Kg in Goldmark. Weizen: märk. 267--271, Mai 284, Juli 281,5, | Effekten: BA MA. 8.4. 7.4. 
2weifelhaft sein konnte, ist eingetreten! Der De - pier 257 , 260,75. Tendenz ruhig. Roggen; mätk. 251—256, Mai 258.5 5% oremj.po2.Dol. 55.00 53.00] W. T. P. culcru o. K. 4.75 4.55 
er seit fast einem Jahre, nämlich seit seinem Sommer arzt. 249—248, September an. enden E a % « don e, 16175 irie b eee. 60.00 — 
2 f ommer è „ Futter- und Wintergerste 25. . 0 y 5 13 re 
VVV . Mai 215-2148, Tendong stetig. Mals: |390 ogy Son, gang OOO] kazy zeresssneene O34 = 
tn , 5 endenz ru 2 E 5. : 9 e — . . 5 0%% „%% . idd 
Wilgen in Vase erfuhr infolge oiner Erhöhung der pie 35.78, Welzenklele: 14.25. Romuenkiele: 18. Viktorlaerbsen: 42 10“ Poš, Cole. S. 102.50 103.00 Mewo ee... — 
aaf r eine etwas grössere Abnahme, dis 59. Kleino Speiscerbsen: 28. 32. Futtererbsen: 22—23. Pelusch- | BankPoiskı . .. . 138.50 131501 W. T. K. Wegiel ... 99.00 91.50 
Ara Ultimo machte sich duch elne 188.08 am 28. 2) iken: 20—22. Ackerbohnen: 20—22. Wicken: 22--24. Lupinon, blau: | Bank Dysk. à 100 21120.00 — Pol. Natta esse - — 
Se una! d; Einer Erkohung des Notenumlaufes um 147140, Lupinom . . 7.50 7,15| Pol, Przem, Nait. — — 
. ein 14.5—15.6. nkuchen: .6—19,9, rockeuschnitzels 12. 1,4. Bank Kredytowy .. — — C 
o Wer And ger Oir otmi hab en “um 1582 "Millionen ee e Traa f Am Produktenmarkt Bank Malopolski. . — re Cegielski 5 38.00 — 
7 . „ . ri. „ 1 
3 durch koemis un gm . 7,36 Mil- herrscht im allgemeinen Geschäftsstille, Der kanadische Farmer-Pool Mercer Wars — — Fit aer dees dee 0.15 2 = 
en ze des Notenumlaufes hat seine Offerten für Weizen gegenüber den gestrigen Notierungen | PO k.Hdi, Pozn, ==  — Lilpop . . . . . 24.25 22, 
trägt 22.6750 r N ga Die „reine nicht verändert. Dagegen haben die ireien Exporteure und auch die | Bank Przem, Lwów == — | Modrzejöw es. 8.00 7.60 
ung durch a sid 8118 „8. 2 „u 1 pagan argentinischen Ablader ihre Forderungen etwas ermässigt, Nachfrage | Bank Powsz. Kred, — een: Norblin... 181.00 = 
Von 35,76 Millionen Auslands, und o [besteht weiter nur nach Loko- und kurzfälligen Partien. Das Inlands-] Bank Tow, Spöldz. = — [Ortwein . — 0 = 
an * om 9199 s- und Reportverpflich- angebot hat sich weder verstärkt noch ist es dringlicher geworden, | Bank Wileński .. — —  [Ostrowieckle à 50 21 82.00 — 
Witte 1 Staatskassenscheimen zielt sich am el, auch die Kauflust ist nicht gross zu nennen. Der Zeitmarkt er- | Bk, Zachodni.. .. 3.90 — [Parowozy . . 0.80 — 
Ker ease olet dar ern der Stand am 10. März); [Offnete etwas schwächer. Roggen ist von Uebersee billiger offeriert, | Rank Z, Kred rock eee ee 200. me 
N scheine 248,3 (267.1) Millionen Silber.jund auch die zweite Hand ist mit ihren Forderungen ziemlich erheb- pg Zied. Z. Polik. 3.70 4.00] Rohn scese 33 
À Ae Zwei-21 ’ n: lich heruntergegangen. Das Roggenprovinzangebot bleibt zwar spür- . 2. . e Q . ...... 
Münzen anne 86,8 (88,2) Millionen, Nie he iich, aber da im Zeitmarkt Mailieferung wiederum auf stärkere Abgaben | Bank Zw. Sp. Zar.) 89.00 85.00 Rudzki .. . „ 1.71 1.59 
N ‚6 (47,0) Millionen. Zusammen: 379,7 gedrückt, wur, leidet sowohl das Eitektiv- als auch das rn wog 885 Zw. Ziemian — Er . sass 726 = 
ie Forderungen r Roggenmehl sind entgegenkommender, T — 5 „„ 2. — 
Zu den Berichten über den Stand Weizenmehl unverändert. Das Geschäft bleibt aber in beiden | Sole Potas 4 ie — Wulkan o. K. u mer 
airen Wir an, die wir an anderer Stelle des Blattes Sorten lustlos. Hafer ist reichlicher offeriert, da aber die Abgeber Grodzisk ansuuuae: u — Zieleniewski ... 3 Bu — 
m Vertreter Warschau noch folgendes: Die Regierung | weiter auf ihren Forderungen bestehen, kommen nur wenig Geschäfte | Kijewski .. 77.00 77.00] Zjedn. Maszyny ss. — = 
scha er des Bankhauses Blair et Co. dahin ge- zustande. Für Mais hat sich die Konsumnachfrage trotz höherer For- Puls ge 2. Konopie ar a 
ein spezieller amerikanischer Beobachter ver- | derungen weiter belebt. Gerste blieb still. een — 885 
Weit Spies 7.80 — | Plötno — 
dan nondan- Vollmachten ausgestattet und dessen ee eh ag T Br 12756 8 Strem. e Zawiercie ss, 34.50 29,00 
erun die V d der | preise: Weizen Ma u „September „Mais Ma i e oo . From ce... 34. . 
. Gegen eine rn are re Juli 78%, September 81%, Hater Mai 44%, Juli 44%, September 43%, | Wildt... — — Dratdow . e 17.50 16.15 
— Dat sowohl die Regierung wie auch der Bam MA 10436, Jul 99%, September 96%, Hafer weiss Nr. 2 59%, Keil w Dabr... 68.00 63.00 3 2.90 2.50 
einzuwenden gehabt. Die Anleihe soll 75 Gerste Malting . ekttyczność .... — — abtkows er; 
betragen, deren erste Rate von 20 Millionen Saaten. Bromberg, 7. April; Die Firma St. Szukalski- notiert | Pol. Tow. Elektr... — — d 1 — 3.25 
ic isierungszwecken verwandt werden soll. für 100 kg ia zł: Rotklee weisser 400—450, Schwedenkiee | Starachowice . 3.15 2.90 cn le air Nahe o 
— Raten sollen dann der Wirtschaft zuge- |400--500, gelber 260—280, gelber in Schalen 100—120, Inkarnatklee 120 | Brown Bons „ „ Imaberbuss.. — 116.00 
von Finanz- und Industriekreisen verteilt bis 140, Wundklee 260—300, Tymotheeklee 70—80, Raygras 100 125, = en Dr Herb, re * 
Winter wicke 100-130, Sommerwicke 35—37, Peluschken 32—34, Sera- Ka 2—22—2ꝛ««ð—- — tza bat 22 => 
Auf der Sitzung des Obersten gelle 20—22, Viktoriaerbsen 75—85, Felderbsen 46--48, grüne 56—60, Er lesen ee nE Pir eus A e a 
Bankenverbände 5 9 pie Senf 70—75, gelbe Lupine 32—24, blaue 20—22, weisser Mohn 140|Sila i Swiätlo..... — 100.00 lug == ~ 
Szarski . er N ist ge bis 160, blauer 130-150, Chodoroẽ ] . „„ — — Majewski — * 
reisen gew h Pe ne Wahl iat Futtermittel. Warschau, 5. April. Die Zufuhr hat in derf Czersk. 0835 Mirków .... — — 
hoch angesehen, und seine Wahl ist jetzten Zeit nachgelassen, da die Produsenten mit Landarbeiten be- Czestoci 2.85 2.70 Mivnotwörni a a 
Aufgenommen worden. e swe . ynotw A. 
Ba schäftigt sind. Die Preise sind etwas fester.. Notiert wurde loko | Gogtawice, . 75.00 — Lombard — — 
Nite hen. Die „Poznański Bank zie- Lager für 100 kg: Hafer 44 zl, gutes Süssheu 17 21, bitteres 12 21, Michatow . a Pustelnik. . CEN 
cry Dividende zur Ausschüttung brin die | Packheu 8 zl, Langstroh 13 zì, gepresst 10 zł, Roggenkleie 32 zł. VA eh 
A eine solche von 8% und 4% Super- W AnA Nos a 10 f Ki Bee E Gente. für * für 100 Tendenz: steigend, 
1 Ib: Kaffee 7 loko 16. ai 13 ptember 11.80, ; 
tel Perzöw ist, einer Meldung der „A. W.“ Dezember 1138, . , Schon gestern 


überlastet, dass sie keine neuen Auf- 
Die vorjährige Produktion hat gegen 
k weitere Erhöhung der Pro- 


möglich. 

in tschechosiowakischen Emaille-In- 
slowakischen Fabriken für Gussemaille- 
dischen und ausländischen Markte bo- 
Preisen für Biechgefässe, so dass sie 
istungsfähigkeit arbeiten können. Die 
br sind deshalb so ungünstig, weil die 
betriode miteinander in scharfem Kon- 
Someinsame Verkaufsstelle, die im Vorjahre 
a und ganzen gut bewährt. 

„ soweit sie von der offiziellen 
Cana, haben sich am 1. März 1927 auf 
k laufen, 1 20.98 bzw. 14.38 und 
sprechenden Zeit in den drei Vorjahren. 
deutschen Zuckervorräte garantiert die 

tober 1927 Zucker bis zum Erscheinen des 

Veki Es wird ja alles auf die weitere 
fangreic tauchs ankommen, aber es steht schon 
d herein Crer Ausfuhr deutschen Zuckers aus- 

werden müssen, wenigstens 
Sollte, r deutsche Verbrauch eine wesent- 
ös 


ad de 
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und österreichischen Vereins- 
uu"eichischen Vereinssparkassen, die sämt- 
gr Sparkassen im Oesterreich ange- 
Versam i bestehenden allgemeinen Organisation 
eins. deuta am 4. April zur „Sektion Oester- 
Naatbassen“ nen und österreichischen freien 
teing ahmen ds “usammengeschlossen. Dieser Ver- 
8 tziten ir utschen Sparkassen- und Qiro- 
cien Sparkassen der verschiedenen 
ee Württemberg, Thüringen und den 
a Dar Vorsitz des Verbandes 
rankturt/ Mala urter Sparkasse von 1822, 


St. (W. k.) Der letzte Halbmonats- 
winnen ec, Stellt fest, dass die chilenische 
ind er vierzehntätigen Berichtsperiode 
80 000 rig ganzen Saison vom 1. Juni 1926 
im letzten Jahre abgesetzt worden 

Orräte in Chile noch 988 000 t. 
— verkauft, davon 25 000 t nach 
i 30000 t nach den Vereinigten 
habens a Ländern. Bei diesen Ziffern 
Drei wen da weitere Absatzmöglichkeiten 
Anen, tere Produktions-Firmen werden 
Die v0 dass sich die Produktion noch 

zt. äte in Chile werden für den 
nische „Wirtschafts-Korrespondenz“ 
t 8000 ‚oduzenten-Firma ausserhalb der 
an. weit unter dem offiziellen Preis 


Füllen, (w, 


79 
Wan 


bilang” 


Io K) Ungarn hat im Februar 
Sich auf Pengö eingeführt, während der 

einem 77 Millionen Pengö belief, sọ 
Elnfup ofuhrüberschuss von 24 Mil- 
pistor Stelle teln steht Holz, von den 
bedeiten? geför. age 1 varag in 
» was gegenüber dem Vore 
usgeführt wurden 3 


loko 17%. 

Baumwolle. Bremen, 7. April. Amtliche Notierungen in Cents 
für 1 ibs: Amerikanische Baumwolle Mai 15.07—15.01, Juli 15.29—15.26 
bis 18.28, Oktober 15.54-15.50, Dezember 15.67—15.64, Januar (1928) 
15.68-—-15.66—15.68, März 15.86— 15.82. 

Metalle und Metallwaren. Berlin, 7. April. Preise in R.-M. für 
100 kg: Elektrolytkupfer, sofortige Lieferung, Cif Hamburg,. Bremen 
oder tterdam 126%, Remeltedplattenzink üblicher Handelsgüte 57 
bis 57%, Originalhättenaluminium 98—99% 210—214, Reinnickel 98 bis 
99% 340—350, Antimon Regulus 110—115. Silber ca. 0.900 in Barren 
79-80 je kg, Gold im Freihandel 2.80—2.82, Platin im Freihandel 13 bis 


mittelmässig gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 136-160, 
d) weniger gemästete Kälber und gute Sauger 148—150, e) minder- 
wertige Säuger 130—140. 

Schweine: a) gemästete von mehr als 150 kg Lebendgewicht 
. d) vollileischige von 120 bis 150 kg Lebendgewicht 204—206, 
c) vollfleischige von 100 bis 120 kg Lebendgewicht 196—200, d) voll 
fleischige von 80 bis 100 kg Lebendgewicht 186—190, e) fleischige 
Schweine von mehr als 80 kg 174—182, f) Sauen und späte Kastrate 
160—190. 

Marktverlauf: ruhig. 

Felle und Häute. Posen, 2. April. Rindsielle, gesalzen, je 1 kg 


trocken I. Sorte Stück 7 zł, trockene Kaninchenwinterielle je kg 5 zł, 
Rehwinterfelle je Stück 2 zł, Sommerielle je Stück 4.50, Pferdehäute, 
gesalzen, je Stück Il. Sorte 26, trocken I. Sorte je Stück 18, Fohlen« 
häute, gesalzen, I. Sorte je Stück 5 zł, Ziegenfelle, trocken, I. Sorte 
je Stück 9 21. Tendenz behauptet. 

Flachs und Hani. Lublin, 5. April. Am Flachs- und Hanfmarkt 
herrscht stärkere Belebung. Für 100 kg wurde notiert in Dollar: 
Flachs gekämmt 34, roh 20, geklopft 24, Hanf ausgekämmt 25, roh 13, 
Flachswerg I. Sorte 22, II. Sorte 10, Hanfwerg 10. Tendenz fest. 

nd 


Börsen. 
Devisenparitäten am 8. April. 


Dollar: Warschau 8.98, Berlin 8.95, Danzig 8.94, 
Reichsmark: W arikan 212.18, Berlin 212.09, 
Danz. Gulden: en 173.46, Danzig 178.16, 
: 1.7230 nl. 
ge ee 8. April 280 nachm. (R.) Aus- 
ahl Warschau 47.03-47.27, Große Polen 46.91 47.89, 
Kleine Polen —.—. 100 Rmk. = 211 55 212.63 


Börsonanlangsstimmung 

N macht l 

isationsneigug geltend, 

— 7 Dres bed ge 

ehauptet. Tendenz schw . ’ 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 8. April, mittags 12 Uhr für 

1 Dollar (Noten) 8.90 2t, Devisen 8.91 zł, 1 engl. Piund 43.28 zł, 100 

schweizer Frank 171.39 21, 100 französische Frank 34.83 zł, 100 Reichs- 
mark 210.73 zl und 100 Danziger Gulden 172.35 5 ES 

„April 1927. Mailand 240, Vien 79.10, Czernowitz 

An i ak tandan 43.50, Zürich 58, Riga 64, Neuyork 11.40, 


Für alle Börsen- uud Marktberichte übernimmt die 
Klar 


keine Gewähr und Haftpflicht. 


der festen Haltung der letzten Tage etwas 
so dass die Kurse unter leichten Rückgängen 
und Ilse; Banken sind ungefähr 


2 al, trocken 2.75, Kalbsielle, gesalzen, l. Sorte 4 kg je Stück 11 zł, | Danzig 


sbild. Berlin, 8. April. (R.) Bei ruhigem f 4 


verhandlungen die Aktien der Bank Polski auf 137 
Börse bildeten die Bank Polski-Aktien, die den Kurs von 
das Hauptinteresse und zogen alle anderen Bankwerte 
Ausnahme der Bank Zjednoczonych Ziem Polskich, die 
cher lagen. Interesse erweckte auch die Bank Spółek 


Danziger Börse, 


Devisen] 8. 4. J 7. 4. 8. 4. 
15% je 1 Oramm. jeld | Geld Geld | Briet 
Vieh und Pieisch Posen, 8. April. (Offizieller Marktbericht | London | 25.06 J 25.06 [Berlin — 
der Preisnotiexungskommission.)) Auftrieb: 73 Rinder, 857 Neuvorll — — Warschau] 57.68 
Schweine, 391 Kälber und 72 Schafe, zusammen 1093 Tiere. oten 
Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht: Kälber: a) bestes Mast- 
vieh (Doppellender) ——, b) beste, gemästete Kälber 170—172, c) London 


Berliner Börse. 


8.4. | 7. 4. J Devisen (Geldk.) 
20.462] 20.462 | Kope ese.. 
Neuyork 4.2135 4.214 | Oslo „ „ 
Rio de Janeiro .. 0.496 9.493 Paris „ 

„168.57 188.59 Prag... „ æ 
Sch wels. s. 

Bulgarlen . . 

Stockholm 


Devisen (Geldk.) 


AETLELITT 


Isinglofss«.. +. 110.601] 1 604 


Italien „„ „20 33 20.14 Budapest (100 Bi)‘ 
Jugoslawien.. . | 1.403] 7.403 | Wien 
(Antangskurse). 
R.) Biiekten 18,4 J 7. 4. 
Dtsch. Reichsbahn] 10874] 109%, Farbenindustrie. 
Allg. Dsch.Bisenb. 975 Oberschl. Koks . 
Ele . Hoch m 2 Riedel en 
Hapag oxa. . 188 11535 [A. B. 0 
Nordd. Lloyd excl.] 150 ‚| 131% Bergmann 
Berl. Handelsges. 209 | 274.3 | Schuckert . . 
Comm. u. Privatb. | 224,5 | 222% | Siemens Halske 
u. N. 292 290 [Linke Hoffmann 
Dtsch. B. 196 ½ Ba Adler-Werke . . 
Dise. Com. „| 186 | 185'. | Daimler ie 
Dresdener Bank 51 200 Gebr. Körting. 
A 179% 17974 Motoren Deutz . 
er . 200 | 202 ĮOrənstein&Koppel 
Harp. Bgb.. . . j 70 į 267 [Deutsche Kabelw. 
oosch. « « . . f 21834] 219 Deutsch. Bisenh. , 
Hohenlohe . | 2901} 29.1 Metallbanxk ., 
Ilse Bgb.. . 343 | 340 | Stettiner Vulkan 
Klöckner-Werke . | 190. | 194,5 Deutsche Wolle 
Laurahütte . 95t] 97 ISchles. Textil 
Obsohl Bisend | 129 | 131.5 | Feldmühle Pap. 
Phönix... f 144i „ 144 ostwer ke. 
Schles. Zink . .| 159 | 160.5 J Conti Kautschuk 
Stollb. Zinn. 300.5 300 ½ Sarotti 
Dtsch. Kali. . | 1554| 161° Schultu. Pt. 
Dynamit Nobel .| 15714] 161 Deutsch. Edo 


Tendenz: schwächer. 


venomer 


abend stiegen unter dem Einfluss der günstigen Wendung der Anleihe- 
An der heutigen 


140 erreichten, 
mit sich, mit 
etwas schwä- 
Zarobkowych. 


Im weiteren Verlauf begann die Spekulation mit einer kleinen Realisie- 
rung, jedoch war das Material ausverkauft und die Kurse fest. 


7 


4 
Geld | Briet 


57.82 | 57.67 | 57.81 


| — — {Berlin . | — 1 — | — | — 
— 15.1 Polen 57.70 | 57.85 | 57.68 | 57.82 
5.1775 


8. 4. f 7. 4. 
112.43] 112,44 
108.98 108.96 
16.505 16,505 
12.472] 12.474 
31.021 1,035 

044 3.04 


3. 
112 81] 12.86 
73.52 73.52 
59.260 59.25 


8. 4 7. 4. 
3251,| 329,5 
12541 127,5 


95 | — 
1184| 178%, 
285 ˙ 204 
193 | 188: 
301 |2 

103 * — 
141 ¼ 140% 
128 129.5 
107% 167% 


137 


124% 126 
224% 224 
452 453 
191324 195 


Besten Empfang E 
Sichern Kristall L 
Kopfhörer 99 


+ Pofener Tageblaft. > 


Stiebk ärzler und ſeine Mutter“ 
Abend. Auſchließend bis 1: Tanzmuſik. 
Wien (517,2 u. 577 Meter). 4.15: 
Dichtung. 7.30: Aug. Angenetter: 
Nachtwächters 8.30: „Brüderlein fein.“ 

einem Aufz zug von Leo Fall. 
3.30—8.55: 


Radiotalender. 


Rundfunkprogramm für Sonnabend, 9. April. 
Berlin (483,9 u. 566 Meter). 
Scheffel und Emma Heim, eine Dichter⸗ 


wirt. 4: Ernſt Boerſchel: 


12: Viertelſtu 


Warſchau (1111 Meter). 
Geſchichte. 4 4.25: Prof. Gorski: 
zert. 77.25: Prof. Gorski: 
FPondfus nachrichten. 8.30: 
muſik. 


Leichte Muſik. 


nde für den Land⸗ 


von Oskar Loerke. 9: 


Nachmittagskonzert. 
Zur Geſchichte des 
Altwiener Singſpiel in 


Prof. Moscicki: 

„Ignach Kraſicki.“ 

Bonide Literatur. 
10.30—11.30: 


Mundfunkprogramm für une, 10. April. 


Luſtiger 


kauen. 
Poln. 
5.15: Kon⸗ 
7.45 —8.10: 
Tanz⸗ 


worden. 


von Ludwig van Beethoven. 8: 
von Ferdinand Leopold ER: 


chen Moskau und Polen. 
8.80: 


Der „Ideal⸗Blaupunkt“⸗Hörer. 
wie im Lautſprecherbau auf langjährigen 
einige Kopfhörerkonſtrukttonen höchſter 

Zunächſt der 1 1 
ragende Stellung allein feiner auf Wiſſenſchaftlichke 


Gevatter Tod.“ 
ert aus dee 992 


6.15: Warſchau (1111 Meter Konz ie Dit e, 
deutſchen] 5.30: Populäres Konzert. 11 25: Prof. Eo 1 
7.07.55: Leon 


Abendkonzert. 10%: Tan Bort 


Geſchäftliche dee 
In Wehen | 
wa 


„Blaupunkt“⸗Hörer 


liebe. 4.30: Eduard Sänger lieft feine Novele „Mo — Di, der Berlin (488,9 u. 566 Meter). 9: Morgenfeier. 11.30 —12.50: 5 
Richter.“ 5-6: Ette- ae 6.40: Dr. Frank: Mediz | Bormi ittagsmuſik. 1.10: Die tinde der "Eebtnten. 3.30: Käthe BE RS: re n ge 
ziniſch⸗hygieniſche Plauderei. 7.05: Dr. Tichauer: Einführung in] Haack lieſt 4 4: Dr. Hoffmann: Die Frauen der deutſchen nur 31 An Gewicht zeichnen bieten dieſem 
die Staatsbürgerkunde. 7.55: Dr. Singer: Die muſikaliſche Bil- Literatur. 4.30—6: Kapelle, Gebrüder Steiner. 7.05: Ad. Trotz: Zwang oſe Anpaſſung an die Kopfform hat al 
dung des Arbeiters. 8.30: Heiteres Wochenende. 10.30-12.80: Filmerlebniſſe in Mexiko. 30: nous, ur Vetter: Sieh, das Modell gebührende Berückſichtigung del Becher 
Tanzmuſik. Gute liegt ſo nah. 8: Dr. Singer: Einführung zu dem Oratorium | fonftruftive Geſtaltung, Unmöglichkeit des Ber! neien mi 

Breslau (315,8 Meter). 4.30--6: Unterhaltungskonzert. 6 Uhr: | „Nohannes-Raffton“. 8.15: „Johannes⸗Paſſion. Oratorium von [und des Berwickeln der Telephonichnüre verleihen d een 
Bücherbeſprechung, 6.35—8.10: Reichskurzſchrift. 8.25: Robert F. S. Bach. 10.30.12: Tanzmuſtk. bügel verſehenen, aus beſtem Material gefertigten 10 Hon, ' 
Koppel⸗Abend. 10.15—12: Tanzmuſik. Breslau (315,8 Meter). 1010.45: Schach. 11: Katholiſche des Tones der Klangfarbe und der getreuen Wieden eint 

Königswuſterhauſen (1250 Meter). 33.30: Franzöſiſch für Morgenfeier. 12: Flöten⸗ und Horfenkonzert. 1.10: Plaudereien eines erſtklaſſigen Präziſions modelles. Genaueſt 
Anfänger. 3.30—4: Eſperanto. 4—4.30: Dr. Kamitſch: Neue aus der Reichshauptſtadt. 3.15: Märchenſtunde. 4: Beim Walzer: | diel r Hö er ſtets betriebe ſertia. 


Wege und neue Ziele des neuſprachlichen Unterrichts. 
Poflrat Schotte: Fernſehen im Weltverkehr. 
6—6.30: Studienrat 


des Arbeiters. 
für Facharbeiter. 


Langenberg (468,8 Meter). 


ſchen Harfentrios. 


Robert Schumann und ſeinen Werken. 
Niederdeutſche Dichtung von 1700 bis zur Gegenwart. 
Dr. Unger: Klang⸗ und 

7.40—8: Dr. Falken 
Bohnemann: 


muſik. 6—6,30: 
7.15—7.85: Engliſch. 
forſcher. 8.10—8.30: Dr. 


i Sie können nicht 
einschlafen 


ohne die 
nervenberuhigenden 


ABIETIN 


Fiehtennadelbadtabletten 
von verblüffender 
Wirkung auf das 
gesamte Nervensystem 


d. sprudelnde Fichtennadel- 


Rohlensäurebud 


gegen Herzleiden, Neu- 

rasthenieu.Rheumatismus 

Dr. W. Sedlitzky’s 
Jordanin. 


Enttettungs-Bad 


(Jod, Eisen, Sole). 
Unsehädl.Gewiehtsabnahme 
Man befrage den Arzt! 
Erhältlich in Apotheken, 
Drogerien, Parfümerien 

oder durch 

Industriewerke 

Kari Sehopner A. 6. Bielsko. 


er 

Ankänfe u.Berkänie) d | 

ne en A 
Sude eine 


Land⸗ 


wirtſchaft 


von zirka 300 Morgen, guter 
Boden u. Lage Bedingung, aus 
erſter Hand; * 
11 faufend Dollar 
Angeb. unt. 796 Ann.-Exp. 
Kosmos tomos Sp. . 3. b. o. Poznan. 


Motorrad 


„Wanderer“ 4½ P. S., Starter 
3 Gänge, fo gut wie neu, zu 
verkaufen. St. Jagodziński, 
Poznań, ul. Dąbrowskiego 83. 


Achtung, die Herren Herren 
Gutsbeſitzer! 


Empfehle Bürſten eigener 
Fabrikation für Dampfdreſch⸗ 
maſchinen, Stärkefabriken, fitr 
Mühlen, Walzenbürſten, 
Planſichter, äemaſchinen 
„Weſtfalia“ u. alle anderen, auch 
ſämtliche Molkerei⸗ u. Küchen: 
bürften fets auf Lager vor⸗ 
zog A. Richter, früher |; 

2 Poznan, ulica 


Stern irſten! 


t nur 2,9 
das Stück ben Sie, ſo dag 
der pale reicht ! 


Palette“ 


Farben, Lade, pinſel. Reingon“ eS 


Poznań, św. Marein 57. 


tel: 


5.30—6: Sorgenkinder 
Techniſcher Lehrgang 
6.30—6.55: Wiſſenſchaftl. Vortrag für Zahnärzte. 
6.55— 7.45: Nordiſche Dichtung. Ab 8.30: Uebertragung aus Berlin. 
1.30—2.30: Konzert des weſtfäli⸗ 
3.304,30: Rinder- und Jugendfunk. 
4.30—5: 


ormmittel der Muſik. 
gen: 
Ueber die Urſachen von 
eee ee 8,35—9: Edith Herrnſtadt⸗Oettingen: „Auguſt 


könig Joh. Strauß. 6: Leſeſtunde. 
Von allerlei Denk⸗ und Merkwürdigkeiten. 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 
Langenberg (468,8 Meter). 9—10: 
ein Menſch.“ 11—11.15: Dr. Barthel: 
Goethe. 11.20—11.40: Büchevbeipredhung. 
2.30: Funkliteratur. 3—3.30: Schach. 
Fußballmeiſterſchaft im Rundfunk. 
8.15: Arbeiterſtunde. Ernſt Hardt: 
Sport. 8.30: „Die zärtlichen Verwandten.“ 
zügen von Roderich Benedix. 
Wien (517.2 u. 577 Meter). 
Sinfonieorcheſter. 4: Kapelle J 


55.30: 


Von 
A. Heitjahn: 
5-6: Tees 
Große Natur⸗ 


2 


Bekanntmachung. 


7.35 8.05: 
8.15: Luft tiger Abend. 
Alle Uebertragung a. Berlin. 
Morgenfeier: 
Eine Viertelſtunde über 
—2: Mittagsmuſitk. 
4—5.15: Die weſtdeutſche 
5.15—7.10: Konzert. 
Was iſt ein Kunſtwerk; 8.15: 
Luſtſpiel in drei Auf⸗ 


10.30: Bor asian. 
T; Sommecmufit Werte 


Stary Rynek 95096, Front I. Etage, Tel. 11-71. 


Ing. Bermann: 


„Seht, welch 


7.55— 


11: Wiener 


Adds 
aaa. Hiermit habe ich die Ehre, meiner geehrten Kundſchaft mitzuteilen, daß ; f 
ich mit dem 1. März d. Is., mein alteingeführtes Damen -Hutgeschäft Medi 
Grei von der Meje Mareinkowskiego 13 nach Stary Rynek 95/96 ver- eaienung 
reise legt habe, wo ich ſtändig die neuesten Modelle in Damen- u. Kinder⸗ solide 
h Sommerhüten, jowie sämtliche Putzmacher-Zutaten auf 
sehr Lager Habe. und fach- 
Snalich! Ich bitte meine geehrte Kundſchaft, mich wie bisher auch weiterhin mit 4 
zugangii Beſtellungen beehren zu wollen. Hochachtungsvoll N gemäß! 
e R. Tenenbaum, Poznań, A" 


Pferdehandlung! 


Habe meine seit Jahren in Schrimm geführte Pferdehandlung nach 


Poznan verlegt. 


Es wird mein weiteres Bestreben sein, durch erstklassiges Material 
und weitgehendste Garantie meine werte Kundschaft zufrieden zustellen. 


Offeriere gleichzeitig einen eingetroffenen grossen Transport erstklassiger 


Reit-, Wagen- und Arbeitspferde. 
Artur Friedmann, Poznan, 


Tel. Tel. 5588 


Jlyka & Fosluszny 


Goznan, 


Tylne Chwaliszewo 27. 


Bordeaux- und Burgundermeine 


Wroclawska 33/34 Gel. 1194. 


Aͤchtung, 
Radioamaleure! 


Akkumulatoren und Anoden⸗ 
Akkumulatoren in größter Aus⸗ 
wahl empfiehlt zu weſentlich 
herabgeſetzten Preiſen. Witold 
Stajewski, a. znad, Stary 
Rynek 65. Abteilung Radio. 


— 


Orpinglon » Bruteier 


verk., die Mdl. 10 zl. Deppe 
Poznań Rzeżnia Miejsta. 


2 gute hochtragende 
Mühe 
22 Zentner fewer, 


I nowo podg. (Poſen Sc 


Empfehle zum Osterfeste 


simil. Fleisch- u. RR || 
wie Rinder- und Pflanzenfett 


in bekaunt guter Qualität 
Prompter Versand nach auswärts. 


H. Rotenberg, 


Fleisch- u. Wurstwarenfabrik mit elektrischem Betrleh, 
Poznan, Masztalarska 8. 
Unter Aufsicht des Rabbinats! 
.@0008000950000880008008080808909806009800 


Arbeitsmarkt 


Unverheirateter energiſcher 


s| Sue- und Jeldhüter 


(große Figur), der auch etwas Erfahrung in Jagd und Raub⸗ 
zeugvectilgung hat von foforf geſucht. 


HD oy wa EN ene 


Tel. Tel. 5583 


©525252525252525525252525252525252 


Einen ee ſoliden a 


ſucht FE en be er, ary | 
export, Poznań, 
Rynet 37. 


Suche zum 15. 4. ein perfekt. 
Hausmädchen, das kochen 
kann, jowie ein ſtinder- 
mädchen mit guten Empfeh⸗ 
lungen. Frau Rehfeld, Po- 
zuan, plac Dzialowy 4 pt. r. 


Ehrliches, anſtändiges 
” ag Free 


perſekt im Kochen, Backen und 
Einwecken, zum 1. Mai geſucht. 
Frau a i Poznań, Ra- 
ea COLE 


e. zu ge Pisak 1 
Stellung als 1. 
Bin 27 Jahre alt, en 
im Beſitze d. Einjährigen⸗Zeug⸗ 
niſſes u. des Kammerßprüfüngs⸗ 
zeugn., habe „ Praxis 
auf groß. Gütern Deutſchlands 
u. bin Abſolvent e. landw. S he 
Gefl Angeb. u. 80 1a. Anır.= 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


30: engl. Landwirtsſohn fucht 
. 15.4. evtl. 1. 5. 27 Stell. als 
2. Beamter, 


am liebſt. unt. Leit. d. Chefs. 


Poln. Spr. in Wort u. Schrift 
mächtig. Nur erſtkl. lückenloſe 
. vorh., beſitze auch höh. 
Schulbildung. Ang erbittet A. 
Willmer, Kowalewo, pow. 
Wabrzezno (Pomorze). 


n Kavalier, 24 
8 alt, ſucht p. bald od. fpät. 
Stell. Off. u. 794 a. d. Ann.» 
Exp. Kosmos, Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Spielplan des „Zeait Di, 


Freitag, den 8. April: 
Sonnabend, den 9. April: Fidelio. 
Sonntag, den 10. April: 
Montag, den 11. April: 
Dienstag, den 12. April: 
Mitwoch, den 18. April: 8 
Donnerstag, den 14. April, 8 Uhr: Religidle oon 
Vorvertauf an Wochentagen im Teatr Polstt 9 
bis 5 Uhr nachm., 
von 11%—2 Uhr. Nach Beginn der 
eingelaſſen 


Der gigeunerbaton, 


Das Dreimäderlhan, y 
Borys Godunow. 
Fidelio. 
Wo die Lerche ſingt. 


an Sonn⸗ und Nee u. k 


Vorſtellung 


Für einen einen 
Landhaus halt 


e Hausdame! 


Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen une 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan ul. 


Zum 1. Mai d. 39 


Gulsſeltelärin gell y I 


die mit allen einſchl. Arbeiten vertraut % 7 
in Wort und Schrift beierricht und oe 1.50% rE 
e eien iſt. Bewerbung u. Zeugnisab ſch EM 
ped. Kosmos Sp. z o. o., Poznań, BWA 


Ich ſuche zun, 15. 4. oder 1. ö. 27 95 


irt i n 
Nur ſolche mit guten, e 
Gehalt 

mal 


für Landhaushalt. 
niſſen wollen ihre Papiere mit 
an Frau von Jouanne, Dom. 


Erfahrenes, 77000 | i 


Wirt ichafisfeät! 12 1 f 


bom end ten 25 J. für Gutshaush. un ; 
per fo 1 5. geſucht. Ang. . ul. , 
Ann. ⸗ 4 Kosmos Sp. z o. o., Poznań 


Gejucht auf Be 


ab 15. 4. oder ſpäter kräftig., tach ut A 

peita ſprechend, mögl. vom Lande 
irtſchaft. Ta chengeld wird gewährt, ba. pt 

Ann.⸗Exped Kosmos Sp z 0. o., po 


Il. Landwirt, 


21 J. alt, evgl., ſucht p. bald 
od. ſpäter Stellung, wo er ſich 
Seu ausbilden kann. Prima 
Shig HAG vorhan en. Gefl. Off. 
Wandelt. Rydzyna, 

pow. Lefzno (Liſſa) erbeten. 


Uhr ie 


ſucht zum 15. 4. oder 1. 5 
Stellung mit eigenen Leuten 
bei zirka 50—80 Kühen u. jänıtl. 
Jungvieh. Gute Zeugn. vorh. 
Ang. an. Karl Höft, Faleſie pi 
p- Buk, pow. Szamotuly. 


iir. 
Aelterer erfahrener Landl 


verh., eogi. polniſcher Staatsbil 

ſucht zu ſofort oder 1. 5. vi 
Geſällige Offerten unter 774 t 

Kosmos Sp. z o. o., Poznan, u 


— o ee 


Wenn Sie über alle wiris zeit 
gut und sicher unter gelte“ 
so abonnieren Sie 


Handel und € 
tel 


3 


Bestellungen 70 


| 0 
Verbund für deu 


15 


Auuſſiſch-franzöſiſche Einigung. 


a R 4 2 
„Seichtoffene Abkommen. — Neue Warenkredite. — Die verpfändeten Petroleumquellen. 
meri M franadtifehen Verhandlungen find, wie aus Mos⸗ 
Nee Raf rd zum Teil abgeſchlofſen. Der ruſſiſche 
Een pati ſoll die Vollmacht erhalten haben, mit 
4 S 3 egierung ein Abkommen zu unterzeichnen, wo⸗ 
50 NL terug ihre Staatsſchuld im Betrage 
hion ein ionen Goldfrank anerkennt, Frankreich der 
Ulienen Warenkredit in Höhe von 250 bis 
nann Sin Goldfrank gewährt und bie Spwjetregierung 
den a g erta⸗Flotte zu rückerhält. Die Verhandlun⸗ 
$ fortgeſetzt, da noch eine Reihe techniſcher 
ſind. Dieſe Regelung ſoll ungefähr noch einen 
totog nehmen. 
n dun über die Einigung in den franzöſiſch⸗ruſſiſchen 


Million 
A e Pe der ruſſiſchen Vorkriegsſchuld Verwen⸗ 
| ier bel 5 
MTY Zur z 
ch ſiſche R 


* 


gezeigt und vor allen 


hat. Auch in der Art der Tilgung hat ſich Rußland 
ſiſchen Forderungen weitgehend gefügt. 


Groſnij 
zöſiſche Geſellſchaften ein 


nopol erhalten jollen, 


England und Amerika einzuführen. 


zöſiſche Geſellſchaften oder in Frankreich erfolgen könnte. 
% ift nalürlich nicht unbeabſcchtigt“ daß Rupland 
ſo großes Entgegenkommen zeigt und mit allen Mitte 


land zu legen berſucht, zu durchbrechen. Un 


Y in * 
N apia whrangöſiſchen Verhandlungen, die ſeit einigen 
) Mieten aufgenommen worden find, haben ſchneller 
36 


Einigung geführt, als nach den ſich ſchon 
Einzenden Vorverhandlungen angenommen werden 
gung ift anſcheinend nur dadurch möglich ge- 


Aömiſche Crintſprüche. 


7 
In ſeinem Trinkſpruch bei einem Eſſen zu 


eee 


Rußlands anzunehmen. Vergebens hält ſich Tſchitſ 


tiſche Erfolge zu ziehen, 


Eigenartiger Unglücksfall im Berliner Zoo. 


Gen Minifterpräfibenten Grafen Bethlen führte 
an enen einem Hinweis auf die „von Natur und Ge- 
When Rosen Bande“ zwiſchen dem madjariſchen und 

` Ile u. a. aus: 
e ye le ſieht Italien mit Genugtuung 
i en ern einer beſſeren Zukunft ent» 
4 die es wohl verdient. Ich empfinde große 
1 5 i Minifterpräjibent, vor Ihnen unmittelbar ie 
ute ndeg gegen die madjariſche Nation beſtätigen 
chen e mit mir den Freundſchafts⸗ 
im in t, der amtlich beſtätigen foll, was den Völ⸗ 
er se der y ne RA Wenn von nun an durch den Hafen 
e ngariſche Handelsverkehr einen freien Ausweg 

Yen A 


griff ein bösartiger Eber ihn an. 


ſtarkes Fieber hervorgerufen. 


Die große Koalition in Thüringen geſcheitert. 
Weimar, 8. April. (R.) Die an den Verhandlungen zur Bil⸗ 
dung einer Mehrheits regierung in Thüringen detelligten Fraktionen 
von der Deutſchen Volkspartet bis zu 
geſtern ihre Antworten auf die von den 


0 wird dies eine Belebung des Wirtſchaftslebens 

g W biel zur Verſtärkung der beſtehenden Be- 

1 Y W ber mi t auf das Wohl „der durchlauchtigen Hoheit des 

N pn dag biel Jes Hen das ear ae Volk 

I oiiaii ge So! des Grafen Bethlen und Frau Bethlens, 
begr peiten 


parteien eine Einigung in Fragen der werfrätigen Bevölkerung nicht 
erzielt worden ſei. Die anderen Parteien hatten bereits ihre Zuſtim⸗ 
mung zur Bildung der großen Koalition gegeben. 

— — — 


Aus anderen Ländern. 


Eine Rede Chamberlains 
über die engliſch⸗ruſſiſchen Beziehungen. 


Vertreter der italieniſch⸗madjariſchen 


nackerwidert. i 
nach a werte, nach einer Erinnerung daran, daß 
di a ee b Ungarn freundſchaftlich die Hand 


ii N ; 
58 7 ſtolg, mich zum Dolmetſcher der Gefühle 
de reun AR LAS, machen zu können, die das 
ito italieniſchen verbinden bis zu dem jetzigen 
geiſticoriſchen, gleichzeitig dem Bedürfnis unferes 
unde u nationalen Lebens pal n elana 
N wertvoller Weiſe beſiegelt werden durch 
8 und en den von uns unterzeichneten 
ichn bedeutet ein hiſtoriſches Datum für 
i eine denkwürdige Etappe auf dem Wege, 


N Sog n irklichung der Blüte unſeres Landes 
tation ee 


ziehungen etwa folgendes: 
unfreundliche Gefühle gegen 


abzule N 
rung zu unterhalten, die ſich wenig um die 
tungen des 


Ein engliſcher Kommandeur von einem Offizier 
| erſchoſſen. 
tt ; i a Gibraltar, 8. April. 
Pi n Haus uch 
* We ug wehte die Sowjetflagge nicht auf 
jet Samietbunſchun führer haben erklärt, die Haus⸗ 
oe liefe D abe ſchlagende Beweiſe 
gen 1 © Sowietregierung eine Ber» 
Erſu dende Ordnung Nordchinas unter⸗ 
ſuch iniſter des Aeußern, 


um einen Unglücksfall oder um einen Racheakt handelt. 
De Pinedos weitere Abſichten. 


beſagt eine Reutermeldung, daß De 
ee eee 
n ru n Ge- 
` der ausgeführt werde, daß die Botichaft 
8 B zu erſ Sture und die zes der geſetz⸗ 
eg ttern ſuche. Viele Kreife betrachteten 
arch hungen zwiſchen Peking und 
1 Gun lich, Wie verfautet, fei es der 
A 3 u men up: 0 en brir gejen; ber ver⸗ 
e ws renne „ w 
ebene Seeſchwürung ſchllezen ließen 


uge eulſches Reid. 


ereinbarn 
der Eſſenbahn Sag Lohnkonflikt 


Dop Oher 
enden des i.) Die a 
e zufolge Den Reiches duden fl 
er Min wegen an den Relchsarbeltsminiſter gewandt, 
dat Ing: Lohnfrage im Eiſenbahnerſtreit zu 
Oranj Be Einleitung eines Schieds verfahrens 
n erhandlungen ſtattgefunden haben, die land 
egebnis geführt haben. In erſter 
ite Arbetts zeit geregelt. Der Schieds- 
noch in dieſer Woche wahrſcheinlich 
Arbeitszeitfrage im Geſetzentwur“ 


zur Verfügung zu ſtellen, angenommen hat. 


Nene Stürme an der Küſte von Lorient. 


wird, haben längs der 


betrachtet. 
Einzelheiten von der ruſfiſchen Volkszählung. 


meine Volkszählung ſtatt, die erſte Volkszä it dreißi z 
4 die i * ru s terung in ren ce 
letzte aguria 1 As par ich 

etzt. Der Aufwand betrug ru ni 


wird die 
r europäiſche Tei 


beteiligten Eiſen⸗ 
einer Berliner 


dar⸗ 

Die Geſamtbevölkerung Ruß⸗ 

9 5 

rung um 38 Prozent bedeutet. 

ki 1920 trotz des Hungerjahres 
erſonen zugewachſen 


B tt ſind gegenwärtig Moskau 1 542 000), Lenin- 
u ri, zenden Erdmaſſen erdrückt grabi 611 (1.071.000), Kiew 493000 (420.000), Odeſſa 
Ben agde R) Auf . 11.000 (3814000), Charkow 409000 (807 000) Einwohner. 
Hof durg) ſank dem Gehdit des Beſitzers Lieſe Bis 28. Januar d. Is. wurden gezählt: in Weißrußland 
vollſging pid i Schwiegermutter des Benzers, 4 265 000, in der Ukraine 28 887 000, in Aſſerbaidf an 2301000, 
d ven % ein. Durch nachſtürzende Erd, in Armenien 887 000 und in Georgien 2 681 000 Einwohner. 
è fonn tet und fand wahrſcheinlich joiort 


Ein Wiener Impfſtoff gegen Rheumatismus. 

8 ird uns rieben: Der Direktor der Wiener 
Seeds Infant, Mich, een Paul, berichtet über aufs 
Keen Heilerfolge, eee mit einem neuen, von ihm 

t 


ati 
al. ele Arbeiterpartei aufgelöſt. 
x ür dieje Zwecke ſpeziell he n TE ga „Cutivaccin Paul“ 


ie die Blätter zu berichten wiſſen 
: Raſtatlen, Nationalen Arberterpartei 1 
an an denen fie teilgenommen haben 


K madter 

e ud Kösner in Berlin. 

m eutſche Geſandte in Lettland 
fom, it Dent Reichsaußenminiſter Dr. Streie⸗ 


dengekom 


erzielt hat. Es Be 2 575 Surri alle Fe — 4 Koruma 
tismus, Ischias und ähnli neuralgiſchen Erkrankungen voll- 
ſt ä n d 15 ausgeheilt oder 1 weitgehend gebeſſert, 
auch dort, wo anderweitige langjährige Kuren nichts nützten. 
Dieſe Nachricht ijt von außerordentlicher Wichtigkeit, wenn man 
die erſt jüngſt veröffentlichte Statiſtik aus den verſchiedenen Län⸗ 
dern verfolgt, wonach der volktswirtſchaftliche Schaden und die Ver- 
kaſſen, welche durch dieſe Krankheit erlitten wer⸗ 
betragen. 


luſte der Kranken 
den, in jedem Lande jährlich Millionen 


weſen, daß Rußland ziemlich weitgehendes Entgegenkommen 
Dingen die ruſſiſche BVorkriegs ſchuld 
an Frankreich anerkennt, ſowte fih zu ihrer Tilgung bereit erklärt 

den franzö⸗ 
Wie verlautet, 
will Rußland die außerordentlich ergiebigen Petroleumquellen von 
im Kaukaſus verpfänden, für deren Ausbeutung fran- 
i Ds Das ware 
natürlich für Frankreich ein außerordentlich günſtiges Geſchäft, 
da es jetzt gezwungen iſt, für vier Millionen Frank Petroleum aus 
e Frankreich würde damit boll- 
kommen unabhängig von dieſen Ländern werden und außer⸗ 
dem noch dadurch große Erſparniſſe machen, daß die Raffi⸗ 
nierung des Petroleums entweder an Ort und Stelle durch fran⸗ 


gerad jest 
n berjucht, 
möglichſt bald zu einem Verkragsabſchluß mit Frankreich zu kom⸗ 
men. Rußland liegt viel daran, den Ring, den England um Ruß⸗ 

Fi $ Paris ſcheint 
ihm dazu als der geeignetſte und auch ausſichtsvollſte Durchbruchs⸗ 
punkt. Dabei hat natürlich auch die Anerkennung Beßarabien⸗ 
durch Italien eine Rolle geſpielt, denn bei dieſer Gelegenheit 
hat fih der Gegenſcktz zwiſchen England und Frankreich bis zu 


n und — von Groſnij im Kaukaſus, für deren einem gewiſſen Grade geoffenbart. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß 
on beute franzöfiſche Geſellſchaften ein Monopol En 3 55 einem Verkrag abſchluß zwiſchen Rußland und Frank⸗ 
reich gerade im jetzigen Augenblick eine unfreundliche Haltung 


ſehen würde. Denn daß dieſe Verhandlungen nicht auf das rein 
wirtſchaftliche Gebiet beßchräntt bleiben, iſt bei der Betrie . 

rin 
ſicherlich nicht gerade jetzt in Südfrankreich zur Erholung auf. Er 
wird versuchen, aus biefer wielſchaftlichen Annäherung auch poli⸗ 


Berlin 8. April. (R.) Im Berliner Zoologiſchen Garten er- 
eignete fih ein eigenartiger Unglücksfall. Als der dortige Hilfswärter 
Maurer damit beſchäftigt war. den Wildſchweinſtall zu reinigen. 
Er wurde zu Boden geriſſen und 
ſchwer verletzt. Nach vielen Mühen gelang es, den am ganzen 
Körper blutenden Wärter aus dem Stall zu befreien. Der Verletzte 
wurde in das Krankenhaus Weſtend gedracht. Die Wunden haben 


den Sozialdemokraten erteilten 
Demokraten als Verhand⸗ 
lungsgrundlagen geſtellten Richtlinſen. In der Antwort der Sozial. 
demokraten werden die bisher geführten Verhandlungen als ge⸗ 
ſcheitert betrachtet, da angeblich durch das Verhalten der Rechts. 


Birmingham, 8. April. (R.) In einer Rede, die Sir Auſten 
Chamberlain geſtern hielt, ſagte er über die engliſch⸗ruſſiſchen Be⸗ 
„Die Sowjetregierung arbeitet daran, 
roßbritannien zu erregen, 
unſere Verfaſſung über den Haufen zu werfen und das engliſche 
Reich zu gerſtören. Bei einer derartigen Herausforderung wer- 
den wir zweifellos das Recht haben, im Angeſichte der Welt ab 

1 75 länger diplomatiſche Beziehungen ER eat 
erpflich⸗ 
internationalen Lebens kümmert. 
Daß wir das bisher nicht getan haben, hat ſeinen Grund darin, 


galt dem Kön nibi italie. 

IB ihrem Winne enten n, de ede en einer RE keen, De Rh nam den en DID 

Q uſiſch = daß wir nicht das Volk fein wollen, das neue ſtörende Ele⸗ 
Scheit Proteſt in Peting. mente ſchaffen will. 


(R.) Wie die Blätter berichten. wurde 
geſtern ein engliſcher Kommandeur von einem Offizier desſelben Re⸗ 
gimentes erſchofſen. Es ift noch nicht bekannt, ob es fid hier 


London, 8. April. (R.) Entgegen anderslautenden Nachrichten 
inedo das Angebot der ameri⸗ 
kaniſchen Regierung, ihm ein Heeresflugzeug für ſeine weiteren Flüge 


Paris, 7. April. (y Wie dem „Matin“ aus Lorient gemeldet 
üfte die Stürme wieder eingeſetzt. 
Zwei Fiſcherbarken werden vermißt, eine dritte wird als verloren 


È Millionen 
gählung erſt 
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Die tſchechiſchen Militärvorlagen. 


Prag, 8. April, (R.) Der Senat hat alle ſechs Militarvorlagen 
in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes in erſter Leſung angenommen 
Heute findet die zweite Leſung der Vorlagen jtatt. 

Vom tſchechoſlowakiſchen Flugweſen. 

Aus Prag wird uns geſchrieben: Die Staatlichen Meros 
Linien beförderten in den letzten elf Tagen 108 Fluggäſte, was 
gegen 1926 der Ziffer von drei Monaten entſpricht. Der Andrang 
zu den Flügen ift jo groß, daß täglich Fluggäſte zurückgewieſen 
werden mien. Die gegenwärtig täglich beflogene Strecke in der 
Tſchechoſlowakei beträgt 2000 Kilometer. Der Marienbader Flug⸗ 
platz ſieht ſeine Vollendung entgegen. Der Flugverkehr Marienbad 
— Karlsbad ſoll am 1. Juni aufgenommen werden. Die beiden 
Flughäfen werden nach den modernſten Prinzipien ausgeſtaltet; 
Marienbad erhält eine Startbahn nach amerikaniſchem Muſter. 
Demnächſt werden auch in Reichenberg und Mähriſch⸗Oſtrau Flug⸗ 
plätze errichtet. Als Apparate kommen in der Tſchechoflowakei die 
normalen Vierſitzer der Aero⸗Linien in Verwendung, zwiſchen 
Marienbad und Karlsbad jollen aber zwölfſitzige Farman⸗Goliath⸗ 
Apparate verkehren. Die Verhandlungen zwiſchen der Prager und 
Sofioter Regierung ſind bereits ſo weit gediehen, daß in etwa drei 

n mit einer Abzweigung nach Sofia von der Flugſtrecke 
Prag — Belgrad —Konſtantinopel gerechnet werden kann. 

In Beantwortung einer Interpellation im Senat in Sachen 
der Fliegerunfälle hat Nationalverteidigungsminiſter Udrzal 
eine Antwort überreicht, in der es u. a. heißt: In den erſten drei 
Monaten des vergangenen Jahres wurden von der tſchechoflowaki⸗ 
ſchen Fliegertruppe insgeſamt 72 638 Flüge abſolviert, wobei ſich 
13 tödliche Unfälle ereigneten. Auf einen tödlichen Fliegerunfall 
entfallen demnach 5587 Flüge. 


Amerika entſendet einen Beobachter nach Mikaragua 


Waſhington, 8. April. (R.) Präsident Coolidge hat, wie die 
Blätter berichten, den vormaligen Sekretär des Staatsdevartements 
Stimſon damit beauftragt, als Sonderbeobachter nach Nikaragua zu 
gehen, um über die dortige Lage nach eingehender Prüfung Bericht 
zu erſtatten. 


Eiſenbahnraubüberfall in Chikago. 


Chikago 8. April. (R.) Wie die Blätter melden, iſt der Poſt⸗ 
wagen des Nachtexpreßzuges St. Louis —Chikago auf der letzten 
Station vor Chikags von zwei maskierten Banditen überfallen 
worden. Die Banditen hielten den Wächtern die Revolver vor und 
erzwangen die Oeffnung des Geldſchrankes. Die Räuber erbeuteten 
insgeſamt 20000 Dollar und entlamen unerkannt. 


Die Schanghaier Zwiſchenfälle. 

Moskau, 8. April. (R.) Nach einer Meldung aus Schanghai 
gen es am gejtrigen Abend dem Außenminiſter der Probing 
` jangu, Kuotaichi, das ruſſiſche Generalkonſulat in Schanghai 
zu betreten, wo er dem ruſſiſchen Generalkonſul Linde ſein und 
des Oberſtkommandierenden Bedauern ausſprach. Ex ent⸗ 
ſchuldigte ſich wegen der Pekinger Ereigniſſe und 
ſtellte feſt, daß dies die Agonie der Nordmilitariſten ſei. 
Die Schanghaier Ereigniſſe ſeien für ihn völlig unerwar te! 
gekommen. Morgen wird Kuotaichi bei den ausländiſchen Kon⸗ 
ſulaten Proteſt einlegen und den Beweis erbringen, daß das 
Konſulat der Sowjetunion bei der chineſiſchen Regierung beglaubigt 
ſei und daß niemand zu derartigen nahmen gegenüber der 
Sowjetunion ohne ſein Wiſſen berechtigt ſei. Kuotaichi ſprach 
ferner in feinem und im Namen des Oberſtkommandierenden die 
f e Entrüſtung über die Vorgänge aus. Die Lage ift aber 
überaus geſpannt. 


Die Hausſuchungen in ruſſiſchen Kouſulaten 

in China. 

Schanghai 8. April. (R.) Nach einer Reutermeldung von 

geſtern abend umzingelte die Polizei das ſowfet⸗ruſſiſche Konjulat 
und verhinderte das Betreten und das Verlaſſen der Gebäude. 
Augenſcheinlich beſteht bei der chineſiſchen Polizei die Abſicht. in das 
Konſulat einzudringen. 
Eine andere Meldung aus Tientſin beſagt: Ebineſiſche Po- 
lizei it mit Genehmigung der franzöſiſchen Behörden 
in die Dahlbank (Sowjet⸗Bank) eingedrungen. Gleichzeitig wurden 
die Gebäude der chineſiſch⸗ruſſiſchen Oſtbahn beſetzt. 


London, 8. April. (R.) Nach einer Reuter⸗Meldung aus 
Schanghai liegen noch keine Ausſichten dafür vor, daß Be ab 
ſicht wäre, in die Gebäude der ruſſiſchen Konſulate einzudringen, 
wenigſtens gehen die Befehle der Polizei, die die Belagerung der 
Konſulatsgebäude N en haben, dahin, nur vorläufig 
das Betreten und Verlaſſen der Gebäude zu vers 
hindern. Die Polizei wird von ruſſiſchen Weißgardiſten unter⸗ 
ſtützt und auch örtliche Freiwillige helfen die Beſetzung aufrecht 
zu erhalten. Wie die Blätter melden, fol der Außenkommiſſar 
bereits geſtern vormittag einen Verſuch gemacht haben, in das 
Gebäude der ſowjetruſſiſchen Geſandtſchaft einzudringen, der Beſuch 
wurde ihm jedoch abgeſchlagen, da er ſich keiner Unter⸗ 
ſuchung vor dem Betreten des Gebäudes durch die Belagerer 
unterziehen wollte. Der Kommiſſar fol dieſes Anſinnen abge» 
lehnt haben und entfernte ſich. 


Proteſt der neee ae 
gegen die Hausſuchungen. 
Moskau, 8. April. (R.) Die Telegraphen⸗Agentur der Sowjet 
union meldet: Der Generalkonſul der Conjehmion in Schang 
hai hat wegen der Hausſuchun in den ruſſiſchen er 
gebäuden Proteſt beim Konſularkorps und beim chineſiſchen 
Kommiſſar für äußere, Angelegenheiten eingelegt. 


Proteſt des diplomatiſchen Korps in Peking. 
Paris, 8. April. m) Wie Havas meldet, ſcheinen die Chinejeı 
die von dem diplomatiſchen Korps erteilten Vollmachten über 
ſchritten zu haben, indem fie auch in die Gebäude der früheren 
epaien . denen e bani i aft eingedrungen ſind. Das 
di tiſche Korps hat Proteſt erhoben. 

Japaniſche Verſtärkungen nach China. 

Tokio 8. April. (R.) In feiner heutigen Sitzung wird fid 

das japaniſche Kabinett mit der vom Befehlshaber der japaniſchen 


Truppen in China eingebrachten Bitte um Verſtärkungen nach 
China befaſſen. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil! Ro ber: 
Styraz für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeher 
für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpolitiſchen 
Teil und die Veilage „Die Zeit im Bild: Robert Styra; für 
den Anzeigenteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. z o. o. — 
Verlag: „Pofener Tageblatt“. Druck:; Drukarnia 


Concordia Sp. Akce., ſänitlich in V o4 nań ul. Zwierzyniecka 6 
— — UU 7˙ ð . 


Soeben amtlich erſchienen, ſofort lieferbar: 


Erklärung der 
Straßen ⸗ Namen der Stadt Vojen 


(polniſcher Text), 
Gr. 80, 104 Seiten, ſteifbroſch. 
Preis 3 Zloty 
(nach auswärts mit Portoberechnung). 
Zu Beſtellungen empfiehlt fiğ die 


Buchhandlung der Drukarnia Coneordia Sp. l. 
Iwierzyuiecta i 


Poznań, ul. 6. 


+ Polener Tageblatt. . 
JE Seri U et, i X f Die glückliche Pa eines Mensen 
chterheim Scherpingen⸗Szez il nimmt 
Jungen 


1 pA täddhe n mit höherer Schulbildung auf. 
zeigen in dankbarer Freude an 


Hackmaschinen |f 
RE ER A 
Theodor Hey’s 
neueste verbess. Ausführ. 
„Fruchthilfe“ 
in allen gangbaren Breiten 
ab Lager Poznań konkur- 
renzlos billig lieferbar. 


Düngerstreuer 


Einführung in den ländlichen Haushalt: Kleintier⸗ 

pl u, Kochen, Waſchen, Plätten, 
Buchführung, auf Wunſch Muſik. 
Nähere Auskunft e bis zum 1. April Fräulein 
H. Nauma! n, von Daab d die Vorſteherin Frl. Ewa Förster 
er p. Rukoſin, pow. Tezew jowie die Vorſitzende 
des Vereins Fr au Helene Wessel, Tezew, ul. Gam- 
bora 19 (& Samborſtraße). ar am 21. April 1927. 


Schlachthofdirekior Dr. Walter Schwarzkopf 
und Frau Dore, geb. rnst 


z. Zt. Frauenklinik Dr. Witt, „Westfalia“ 
Oeienenheitskäulg - Antomghile | * Sr iraizten, 
Viy vi i 1 


kompl. Goliathketten. 


Chrotmühlen 


Wir "habe nu sofort günstig ball 


1. 7 Sitzer offen „Lincoln“ 8 zyl. 
128 En 5 6 zyl. r eee e 
158 imousine „Renault“ 4 zyl. : 
1.6 „ Torpedo „Nag“ 4 zyl. Stille's Patent 
5 Š Fe derer age Sehe 1 Meine Verlobung in ur . none sofort 
»»? p ae ya s 1 it Gräulei b Poznań. Ersatzwalzen. 
1.6 „ Torpedo „Super-Fiat“ 6 zyl. Die Verlobung meiner jüngsten mit Fräulein 5i GEE 
FF Elfriede m d Elfriede Geske, lleh annen 
55 5 „ i big prora“ 4 zyl Gochter f mi em Fr des ma 
3 Sedan „Ford“ 4 Zyl. jüngsten Tochter es | ühler 
Sämtliche Wagen sind wie nou mit Garantie, guter Be- Studienrat ‘| verstorbenen Hfatrers ständ. groß.] Messelme 
reifung, elektr. Licht, Starter u. üb verkomplette ausgerüstet, Herrn Walter Fasolt Herrn Smil Geske und { Lager | messeimer 
Verlangen Sie sofort Offerten: gebe ich hierdurch bekannt. seiner Frau Semahlin ni. H. Jan Markowski 


Anna, geb. Nolte, 
Frau Anna Geske | beehre ich mich anzu- 


geb. Nolte. zeigen. 


„Dakla“ E. m. h. H. Mercedes Benz“-Automobile 
Filiale Poznań, ul. 27. Grudnia 19. Tel. 54-78 


Poznan, 
& Sew. Mieläyäskiego 23. 
Tel. 52-43. 


oder Firı imper atorauto“ (Hotel Monopol). 
l ee eee, Olekszyn (Bangenolingen) i. April 1927, Walter Fasoli 
fi 1 ' Kreis Gniezno (Gnesen), Polen: Studienrat. aa Original 
l Namn n m.. un) Hprrall- ile Berlin, im April 1927. 
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id Dai ii 00 
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Frühjahrs- Neuheiten 
empfiehlt in grosser Auswahl 
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Pocztowa 9 
neben der Danziger Privatbank, 
Schnelle und sorgfältige 
Umarbeitung von Hüten 


Haarlärhen 


mit Henne 
Moderne 
Bahikopipllege | ao 
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Poznan, fa. d. Ann 
ul. 3. Maja 3. 30. o., P% 


Heute vormittag 8 ½ Uhr entſchlief ſanſt nach langem, ſchwerem, mit 
großer Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann, unſer Vater, Bruder, 
Schwager, Sohn und Schwiegerſohn, der 


Landwirt 


Paul Maſchesli 


im blühenden Alter von 36 Jahren. 


Um ſtille Teilnahme bittet 
im Namen der Hinterbliebenen 


Eſiſabeth Maſcheski, 
Rule, den 7. April 1927. e * 


Die Beerdigung verag am Sonntag, dem 10. d. Mts., nachm. 3 Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt 


OS  Nestles 
Danerwellen 


in jeder Art nach 
neuesten Modellen 


9900008 200000000000000000000000000 


$ Aug Holi fmann, tn $ 


2 Gniezno, Tel. 212. Kontor: Ul. Trzemeszenhska i 


liefert für die 


Frühja ıhrspflanzung 


aus grossen Beständen in bekannter erstklass. Ware 


sämtliche Baumschulenartikel, 
speziellObst- u. Allesbäume, Frucht- u.Ziersträu- 
cher, Moniferen, Hecken- u. Staudenpflanzen. 
Ferner grosse Posten erstklassiger Stamm- und 
Buschrosen, Dahlien u. Gladiolen, Spargel- u 

Erdbeerpflanzeni in den besten u.neuesten Sorten. 
Sorten- und Preisverzeichnis wird auf Wunsch 
{rei zugestellt. 


Seidenhüte, Schi | | 
Georgettehüle „g 
Qetzte Neuheiten. Reiche? a 


Größtes Spezial- . Qutz9® 00 


Z. Borom! 


Soꝛznan, 
ul. Wielka 8, Parterre . 


Die Zeit ist ey 


wo man 
S8 0 Blusen, Kostüme, Gardinen, Seppiche 
reinigen lassen muß! 
Diese Arbeiten führt sauber und billig aus 
Gärberei 


Dr. Pröbstel& Go. 


Chem. Reinigungsmerke Qnesen. , 


«e Inowroclaw, Ostrowo, Wreschen, Bromberg. 
Filialen: Posen: Pod ‚a 10, Fr. Ratajozaka 34, = 
Pocztowa 27, Strzelecka 1 aszewskiego 17. 


Ba 
2 
0m 


4. und G ech 
für Gärten und d 


Wir haben noch s agi giter an 


Schlagsd 25 


in größeren ene nierien, poten e 


abzugeben. Sa 8 1 nl 


ee Pierie ai‘ 7 


Tel. 65658 Poznań, DabroW® ‚auge? 


— . en natur 


vor rr eines Ker Fahrrades, denn 

dies bringt Dir nur Schaden und Verdruß! 

Ein wirklich gutes Fahrrad erhältſt Du 
bei der Firma 


„Vol. zum bust“ 9 ul. — 15. 15. 


— 
ELLE 
— !!,, ̃ eienn ae rieron sirais vanaraine kaata demandans bar 


ACHTUNG!! 


Herren- Herren- Herren- Herren- 


. am am Anzüge Anzüge Anzüge Anzüge Meiner werten Kundschaft zur geld led 15 PN 

Het mp 20: 30 Sid Stid ieh 1- und 2-reihig | Sportverarb. reine Wolle Kammgarn 9. ts. 
47 óaß ich am T ron 
von zt 19,— von 21 

gegen Verrechnung der 3 oder Kühe = zur a 2 — einen grossen 
Hochträchtigkeit in Fuller. Ang. unter 798 an die Ann.⸗ H 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, ul! Zwierzyniecka 6. RER Reithosen Ber u N Acker 

2 ſelbſgez. Wagenpferde — aer AO, 

— l p Wagon- un 


wegen RAs felin M b; verfaufen, Jahre alt (Stute u 
Wallach), lange Schw., ſchwarzbraun, ohne Abz. Sehr flott u. 
ausd. Vater Hannover., Mutter Oſtpr. Ang. u. 790 an d. 
Aun.⸗ Erbed. Kosmos Sp. z b. o., Poznan, Zwierzyniecka 6 erb. 


hereinb 


Dieselben stelle ich n 
kulantesten Zahlungsbed 


Anzüge 
Große Auswahl 


Jacketts 
u. Litewken. 


„Centrala Odzieży“ 


Mech. Fabrik Inh. R. TILGNER & Co. 
Poznań, ul. Wodna 27, Ecke Stary Rynek. 
#019 — 


uL, SEWERYNA MIELZYNSKIEGO . 


ur * Nähere 
—7 Uhr nachm. Pozu 
Ei! 1 2. dast 
Gea. Park Mareinkowski 


